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Reformen im Außendienst.
2Ius diplomatischen Kreisen wird uns geschrieben:

-r ^ ^ ^ e^ ichsminister Dr . Rosen  soll zurzeit die
Echulersche Organisation des Auswärtigen Amtes tat¬
kräftig abbauen . Wie sah diese Neuschöpfung Schülers
aus ? Das Auswärtige Amt, das sich bis zur Revolu-

Abteilungen zusammensetzte, wurde von
Schüler m sechs Ländergruppen , und zwar Westeuropa,
Sudosteuropa , Nordosteuropa , England und Kolonien,
Amerika und Ostasien, eingeteilt . Dazu traten noch
die außerhalb dieses Regionalsystems liegenden Ab-
teilungen , und zwar die Rechtsabteilung , Kultur¬
abteilung , Außenhandelsstelle und Presseabteilung,
tlber allen diesen Verzweigungen schwebte sozusagen
die Personalabteilung , die Schüler selbst leitete . Utn
nun die Neuschöpfungen räumlich unterbringen zu
können, wurde zu dem Häuserkomplex in der Berliner
Wilhelmstraße 74/76 noch das Reichsamt des Innern,
das Palais Prinz Friedrich Leopold und ein großes
Hotel Bunsenstraße 2 erworben . Weitere zahlreiche
Dlensträume des Auswärtigen Amtes wurden in der
Beerenstraße , Charlottenstraße und Königgrätzer
Straße geschaffen. Die erforderliche Beamtenzahl
allem an der Zentrale schnellte von 600 auf 2000
empor . Ein Spiegelbild dieser- Schülerschen Organi¬
sation gibt die Position Auswärtiges Amt im Reichs-
baushalt . Die Ausgaben des Auswärtigen Amtes be¬
laufen sich dort , und zwar allein im ordentlichen Etat,
auf 400 Millionen Mark . Dazu treten 35 Millionen
für einmalige Ausgaben . Die baulichen Herstellungs¬
kosten in der Wilhelmstraße betragen rund 1700 000 M

Als Beispiel , wie das Geld mit vollen Händen
binausgeworfen wird , möge die Preffeabteilung
figurieren . (Bei der Außenhandelsstelle verhält es»
sich ähnlich, wenn nicht schlimmer.) Die Preffe-
abteilung , deren Tätigkeit mit Recht seit langer Zeit
ohne Unterlaß in den Organen fast aller politischen
Richtungen abfällig beurteilt wird , besteht aus einem
Ministerialdirektor , 5 Vortragenden Räten , 3 Legations¬
räten erster Klasse. 3 Legationsräten als Referenten,
1 Ministerialamtmann , 9 Ministerialoberregistratsren,
1 Ministerialkanzleiobersekretär , 4 Ministerialkanzlei-
sekretären . 366 Personen — sage und schreibe — wer¬
den allein in dieser Preffeabteilung beschäftigt. Das
Ganze kostet die Steuerzahler die geringe Summe von
30 bis 12 Millionen Mark , wobei die Ausgaben für
Geräte , Materialien , Telephon- und Telegraphenkosten
noch gar nicht eingerechnet sind. Daß diese Aufwen¬
dungen in keinerlei Verhältnis zu i>em Nutzen der Ein¬
richtung stehen, wird derjenige am besten entscheiden
können, der in oder mit dieser Preffeabteilung arbeiten
muß.

Außer jener formalen Reorganisation , die lediglich
m , einer ungeheuren Vermehrung des Beamte n-

»apparats und in der Erwerbung zahlreicher Baulich¬
keiten und neuer Amtsräume bestand (dies alles in
einer Zeit , als der katastrophale Zusammenbruch
Deutschlands längst eingetreten war ) befleißigte
Schüler sich aber auch, um zu wirklichen Reformen zu
kommen, das Personal der Beamtenschaft zu .er¬
neuern ". Die Gesichtspunkte, nach denen dies vor sich
ging , waren wirklich nicht „revolutionär " zu nennen.
Alles blieb beim alten . Eine Reihe bewährter älterer
Beamten wurde allerdings entfernt , und unter den
jüngeren Funktionären mußten einige gleichfalls das
Feld raumen , obwohl sie erst in der Zukunft hätten
zeigen können, ob in ihnen wirklich diplomatische
Fähigkeiten schlummerten. DieGründe , weshalb alle diese
Leute dem Schülerschen Fußtritt erhielten , waren nur
<rllzu klar . Zum größten Teil kamen jene Personen
aus dem von Schüler verhaßten diplomatischen Korps,
gehörten deshalb nicht zum Schülerschen Klüngel und
wurden entfernt.

Als Personalchef war Schüler für niemand zu
sprechen, und seiner rechten Hand, dem Vizekonsul und
Wirklichen Geheimen Legationsrat (vom Jahrgang
1918) Dr . Rümelin  waren gleichfalls Besuche „nicht
erwünscht", wie er dies ganz ungeschminkt jedem Vor¬
sprechenden zu verstehen gab. Die „Ilnvoreingenommen-
heit " der Personalabteilung war aus diese Weise voll¬
auf gewährleistet . Rur als Kreatur konnte man sich
in dieser Maschinerie halten , und nur der Anwärter
wurde ausgenommen , deffen Anpaffungsvermögen an
die herrschende Koterie von vornherein gewährleistetwar.

Daß dieses Amt eine völlige Unmöglichkeit dar-
stellts , hat man eingesehen. Was wird nun ? Die
11 Abteilungen mit ihren 11 Ministerialdirektoren , die
heute die Politik machen sollen, harren der Verminde¬
rung . Die 6 Ländergruppen sollen durch 3 Länder¬
gruppen abgelöst werden, und zwar werden nach dem
Projekt Rosens : 1. England , Amerika und die Türkei,
2. Europa und 3. Rußland , die Randstaaten und Ost-

Morgen -Ausgabe.
asten getrennt bearbeitet werden. Eine starke Ver¬
kleinerung der übrigen Abteilungen ist durch den De-
mobilmachungskommiffar aufs energischste gefordert
Worden. Heute steht sich jene riesenhafte Beamtenzahl
mr Wege und hindert sich gegenseitig, zum größten
Schaden jedweder schnellen Abfertigung der laufenden
Geschäfte. Tausende von Beispielen könnten zeigen,
wie langsam und unsicher dieser ganze Apparat arbeitet
und wie sehr er der straffen Konzentration der Ge¬
schäftsführung ermangelt.

Die allerhöchste Zeit wäre es, wenn sich endlich der
Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten des Reichs¬
tags mit dem Auswärtigen Amt und seiner Organi¬
sation in formaler und materieller Hinsicht befassen
wurde Dieser Ausschuß ist in der Zeit vom 21. Mai
bis 7. Zuli — also in 9 Wochen — dreimal zusammen¬
getreten . Seit diesem Termin befindet er sich auf Ur-
laub , und heute haben wir Ende August. Als der
Etat des Auswärtigen Amtes besprochen werden sollte,
brachte ein unglückseliges Mitglied die „Schuldfrage"
aufs Tapet . Auf diese Weise entfiel die Erörterung
des Etats vollständig. Was aber die Schuldfrage mit
dem Auswärtigen Amt und seiner Organisation zu tun

v n Rätsel , das wohl niemand , auch nicht dis
Mitglieder des Ausschusses für auswärtige Angelegen¬
heiten , lösen können. Und was hätten diese Abgeord¬
neten alles zu besprechen! Möchten sie sich doch endlich
"" . er ..Personalabteilung befaffen. Dort sitzen heute
zwei Männer : der Ministerialdirektor Gneist  und
der Eeyeimrat v. Kuhlmann.  Haben diese „Be¬
rater rn Personalfragen " irgendwelche Auslands-
erfahningen ? Kennen diese Verwalter unseres diplo¬
matischen und konsularischen Menschenmaterials ihre
Kandidaten so, daß sie beurteilen können, welche Posten
den einzelnen liegen? Haben diese für die Ernennun¬
gen und Besetzungen des Außendienstes wichtigsten
Faktoren Menschenkenntnis, d. h. psychologischenBlick?

"IS* **" Ee diese Fragen bei beiden geheimrät-
Auguren glatt verneinen . Möge sich der Aus-

Outz doch endlich einmal auch mit der Auslese und
Ausbildung der Anwärter für den Außendienst beschäf¬
tigen . Die Kreise, aus denen sich der Nachwuchs rekru-
~?e” > genau wie früher immer enger . Dabei
liegt die Ausbildung der jungen Diplomaten heute in
den Händen eines gänzlich unzulänglichen jungen Kon-

DwGbefugNlffe in der qualifikatorischen
Berichterstattung unbegreiflicherweise unbegrenzte sind
Wie kommt es. daß man noch heute fast taube und
nervenkranke Anwärter zum Außendienst zuläßt ? Wie
kommt es, daß alte , verknöcherte, schon halb dem
Marasmus verfallene , von Arterienverkalkung ge-
plagte Männer uns , zumal in dieser Zeit , draußen in
der Ubersee vertreten dürfen ? Wie kommt es. daß
man altere Beamte für die größten Nichtigkeiten mit
einem Stab von Sekretärinnen durch die Welt reisen
aili -u"® ^ mtm  jungen Legationssekretären oder
Attaches zu Dutzenden Diplomatenpäffe in die Hand
druckt, damit sie irgend eine ganz irrelevante Aufgabe
“W “ , Die englische Regierung hat sich bereits mit
Recht über die zahllosen ,ungen deutschen Beamten auf¬
gehalten , die sich in London herumdrücken und dort
den Wichtigen markieren . Wo bleibt hier die Svar-
lamkeit und der Takt ? v
-Das  so vielfach angefeindete Regionalsystem
Schülers ist als solches ohne Zweifel gut , aber um es
durchzufuhren. sind 11 Abteilungen und zahllos Ge¬
bäude keineswegs vonnöten.

Nr. 381. ♦ 69. Jahrgang.

Zur Aufhebung der Sanktionen.

, , . . — . . . — . .. der Industrie , des Han¬
dels . der Landwirtschaft und des Handwerks vollzählig be¬
sucht war , zur Note des Obersten Rates über die Auf¬
hebung der Sanktionen einstimmig wie folgt Stellung ge¬
nommen : i

Der Wirtschaftsausschuh des besetzten Gebietes legt auf
das schärfste dagegen Verwahrung «in . daß der Oberste
Rat m seiner Sitzung nicht die volle Aufhebung der
Sanktionen beschlossen hat und nur die wirtschaftlichen
Sanktionen und diese nur unter neuen schweren Bedingun¬
gen aufheben wird . Das besetzte Gebiet muh die Auf¬
hebung aller , auch der drückenden Militärsanktionen for¬
dern . Mit den Bedingungen kann sich der Wirtschafts¬
ausschuß unter keinen Bedingungen einverstanden erklären.
Wir können nicht Maßregeln unsere Zustimmung geben,
wie sie in der Rote des Obersten Rates enthalten sind.
Die dort geforderte interalliierte Kontrolle der Ein - und
Ausfuhr unter Gutheißung aller auf Grund der Sanktio¬
nen -m besetzten Gebiet geschehenen gesetzlichen Maß¬
nahmen räumt den Alliierten dauernden Einfluh auf die
deutsche Wirtschaftsvolitik ein . wie er im Friedensvertrag
keine Grundlage findet . Der Wirtschaftsausschuh des be¬
setzten Gebietes richtet daher an die Reichsregierung das
dringende Ersuchen, die geforderte ^ Bedingungen abzu-
bhnen und die Verhandlungen nur im Sinne völliger
Beseitigung der Sanktionen zu führen.

D. Paris , 24. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der „Temps"
meldet , tie Sitzung der militärischen Sachverständigen habe
die Aufhebung der Sanktionen auf dem rechten Rheinufer
gebilligt , dagegen die Herabsetzung der Stärke der links¬
rheinischen Vesatzungsarmee abgelebnt . Entsprechend dem
Beschluh der Sachverständigen wird auch der Antrag der
französisch?,, Regierung auf der letzten Sitzung des Obersten
Rates lauten . _

Der 2. Kommunistenkongretz.

%

Die deutschen Kohlenlieferungen.
Bb Berlin , 24. Aug. Die Bestimmungen der Reva-

ratrcnskommiffron über die deutschen Kohlenlieferungen an
die Entente haben in der letzten Zeit eine Änderung  er¬
fahren . Die Kommission wird , wie das ..B . T." mitteilt,
die von Deutschland zu liefernden Ko h l e n m e n g e n
periodisch bestimmen.  Die Mengen sollen sich
innerhalb der Grenzen ..von, 2.2 und 1.« Millionen Tonnen
monatlich bcickegen. , Für die Monate Juli und August ist.
wie bekannt , ein Ll.eferungssoll von 1.6 Millionen Tonnen
sestgcsetzt worden : für September ist es auf 1.7 Millionenerhobt worden.

Deutschlands Vertreter im Völkerbund.
»o . Berlin . 24. Aug. (Drabtbericht .) Der „Deutsche"

berichtet :- Englische Blätter hatten gestern die Frage aufge-
worfen , ob wohl der deutsche Reichskanzler Wirth  in Genf
persönlich in der Sitzung des Völkerbundsrates den deutschen
Standpunkt in der oberichlesischen Frage verrieten werve
Dabei wurde angedeutet dah in Berlin Modalitäten schon
erörtert worden seien Wie wir hören, kann von einer solchen
Reise des deutschen Reichskanzlers nach Genf überhaupt nicht
die Rede sein. Sie ist auch in keiner Weise in Erwägung ge-

worden Don großem Interesse ist es natürlich , auch
luristisch. welche Rolle den Vertretern Deutschlands zugedaalt
0t . Es 0t wahrscheinlich, dah von Deutschland gewisse
Garant irn  gefordert werden muffen, da Polen , da es
bereits im Nolkerbunde vertreten ist. fick in einer vorteiligen
Stellung befindet . Die Auswahl der Persönlichkeiten wird
auch von den demnächst zu erwartenden Mitteilungen anhän¬gig gemacht werden.

Br . Jena , 24. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Am zweiten /
Bei handlungstag kam es nach einer Rede Ernst Mayers
u einer Aussprache. Eine lebhafte Auseinandersetzung fand
tatt . als der Vertreter der Eewerkschaftszentrale der

V. K. P . D., M a l 'tza h n - Berlin , sprach. Er wies darauf
hin . daß die Beschlüsse des Kongresses zwar die theoretische
und politische Grundlage zur Vorwärtstreibung der Revo¬
lution billigten , dah man sich aber bemüht sein müsse, daß
durch diese Beschlüsse die Krise in der Partei noch nicht be¬
endigt seien. (Große Unruhe und Widerspruch .) Der Welt-
kengrch habe die Offensivtheorie verurteilt . (Fortdauernde
Bemerkungen M a s I o h s , veranlassen Maltzabn , dem
Störer zuzurufen : ..Wenn Sre Ihre Politik in der Partei
so weiter treiben , dann wäre es besser. Sie besorgten sich
einen Pah nach Moskau !" — Erohe Unruhe und Heiterkeit .)
— So , wie wir bisher arbeiteten , kriegen wir die Masten
nicht. (Lebhafte Zuruse : Wie denn ? ) Jedenfalls nicht mit
der Fortführung der Strafe der „Roten Fahne ". Auch nicht
damit , daß wir die Arbeiter mit verrückten Parolen an die
Bourgeoisie heranpeitschen und auch nicht dämit , dah man
den Menschewiken ihr Werk erleichtert . (Große Unruhe .) -
”aul Reumann-  Berlin kritisierte die Erklärung der

erliner Organisation zu dem Angriff der Exekutive . Es
inge nicht an, dah jeder beliebige Genosse plötzlich die

Parole allsstellt: Heraus aus den Gewerkschaften, weil wir
sie nicht erobern können. (Erohe Unruhe und stürmischer
Widerspruch.) Aufgabe der Kommunisten sei es . mehr denn
je in den Gewerkschaften zu arbeiten . — Klara Zetkin
bezeichnete das Verhalten des früheren Vorsitzenden der
Bartet . Paul Levi,  nicht als einen Kampf gegen die
P . I P . D.. sondern als eine Kritik an der Zentrale . An¬
gesichts des Verhaltens Levis wäre es Aufgabe der Partei - '
leitung gewesen, diesen Angriffen zu begegnen durch rück¬
sichtslose Kritik der aufgeregten Masten . — Frau Wagner-
Verlin : Die Verhältnisse in Deutschland stellen die revo¬
lutionäre Arbeiterschaft auf eine breite Linie des Kampfes.
— Bräh - Solingen : Warum muh in Deutschland der
Oigonisationsrahm .en überspannt werden ? Rur allein des-
balb . weil die leitenden Köpfe von der Offensivtheorie völlig
beherrschr werden. , Rach einigen geschäftlichen Mitteilun¬
gen wurden dann die Verhandlungen vertagt.

Anschlußabstimmung an Preußen in Waldeck.
Bb. Kassel, 24. Aug. Aus Arolsen  wird gemeldet:

Die Mehrheit der Volksvertretung erläßt einen Aufruf für
die Beranstaltung einer Volksabstimmung in
Waldeck  aut Grund des 8 18 der Reichsverfassung . Die
Volksabstimmung soll in längstens zwei Monaten vollzogen
sein und den Anschluß Waldecks an Preußen ausfprechen.

Kaiser Karls Asyl.
v . Wien . 24. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Bekanntlich

hat Spanien sich geweigert , den früheren Kaiser Karl auf-
zunehmen. Es wird jetzt bekannt , dah Dänemark und
Schweden  nun ebenfalls erklärt haben , sie könnten Kaiser
Karl kein Asyl  geben . Nur Italien  war nach wie
vor bereit . Kaiser Karl aufzunehmen . Dagegen erheben
ober nicht nur Frankreich, sondern auch andere Staaten der
Entente heftigen Einspruch und verweigern ihre Zustim¬
mung. Die Schweizer Regierung muh daher die Aufenthalts --
bewilligung des Exkaisers bis zu dem Termin verläng -rn
wo ein Staat sich bereit erklärt . Karl ein Asyl zu gewähren.
VorausfichtlicheAufgabe des Hafens von Zeebrügge.

Br . Rotterdam . 24. Aug. Die belgische Regierung
beschäftigt sich energisch mit dem Plan , den Hafen von Zee-
brugge aufzuaeben. da er Zimmer wieder versandet.
Man kann höchstens eine Was,erliefe von 6—7 Meter erhalten,
wahrend 8—10, Meter unbedingt für die Schiffe notwendig
ünd. Das Kriegsmimsterium hatte vor einiger Zeit eine
Kommission eingesetzt, um die Frage näher zu untersuchen,
und auch diese ist zu dem Schluß gekommen, daß die Ossea-
baltuna des Hafens zu. teuer ist. Die Regierung habe be-
reits Irrt 1919 13 Millionen ausgegeben . um den Hafen vor
der Versandung ,u bewahre«.
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Rußlands Rückkehr zum Kapitalismus.
2b . Stockholm, 23. Aug. Di« Sowjetreaierung schreitet,

wie man der „Srtanff . Ztg ." schreibt, auf dem Wege des
kapitalistischen System» fort . Nachdem durch «in Dekret vom
6. Juli der Besitz unbeschränkter Mengen Geldmittel und
bis zu einem gewissen Grade auch die Freiheit des Bankge¬
schäfts zugelassen, nachdem ferner durch die Dekrete vom 10.
und 12. Juli über die Errichtung von Jndustrieunternehmun-
gen auch die industrielle ' Tätigkeit in gröberem Umfange frei-
gegeben worden war , ist jetzt ein neues Dekret in Vorberei¬
tung , welches den privaten Hausbesitz  gestatten wird.
Ein Dekret vom S. August bat auch die Zahlung für
all « Dienstleistungen und Warenlieferun¬
gen  der Sowtetregierung eingefübrt : auf den Eisenvavnena  also jetzt wieder Fahrgeld entrichtet werden. Nachingforser Meldungen ist der private Handel in Peters¬
burg und Moskau im vollen Gang. Täglich werven neue
Ladengeschäfte eröffnet, zahlreiche Cafös sind bereits wieder
im Betrieb : auch der Verkauf von Wein ist freigegeben wor¬
den. Ferner erwartet man die LaldigeW iedereröffnung
der Bankhäuser.  Die Rückbildung zum kapitalistischen
Betriebe vollzieht sich unter Aufrechterhaltung der äußeren
Ordnung. Die Sowjetregierung läßt zurzeit ln Schweden
gröbere Mengen Roggen auffaufen. Die bisherigen Käufe
umfassen etwa 10 000 Tonnen.

Die Konferenz zur Prüfung der russischen Flüchtlings¬
frage.

Dz. Genf, 24. Aug. Die Konferenz zur Prüfung der
Frage der russischen Flüchtlinge hielt am Montag ihre erste
Verhandlung ab. Vertreten waren Bulgarien . China.
Finnland. Frankreich. Griechenland. Polen. Rumänien, dieSchweiz, die Tschecho-Slowakei und Jugoslawien. Zum
Präsidenten wurde Jowanowitsch.  der jugoslawische
Gesandte in Berlin, zum Vizepräsidenten Delaauin-
Cchueiz gewählt. Die Delegierten legten die Klagen der
Flüchtlinge dar. Schlieblich wurde ein« Entschließung an-
gencmmen, die es als unerläßlich erklärt, genaue Infor¬
mationen über die Zahl und die berufliche Eignung der
Flüchtlinge zu erlangen. Es wurde der Wunsch ausge¬
sprochen. das internationale Arbeitsamt  möge bei
den verschiedenen nationalen Verwaltungen oder Organi¬
sationen der Flüchtlinge derartige genaue Angaben ei!n-
holen. welche eine Einteilung der Flüchtlinge nach ihrem
Berus Leüuss späterer Verwendung ermöglichen.

Die polnische Herrschaft in Litauen.
Dz. Kowno , 24. Aug. Wie die Litauische Telegraphen-

Agentur aus Wilna  erfährt , verlangen die Polen von
allen staatlichen Beamten , daß sie der derzeitigen polnischen
Regierung den Eid leisten. Im Laufe der letzten Woche
wurden die litauenfreundlichen Zeitungen zu 90 000 M.
Geldstrafen verurteilt . Das Erscheinen des Blattes „Wilen-
skeiie Slmvo " wurde verboten . Zwei litauischeLehr-
an st alten  mit je 400 Schülern wurden geschlossen.

Französisch-rumänische Verhandlungen.
D. Paris . 24. Aua . (Eig . Drahtbericht .) Der rumä¬

nisch« Ministerpräsident Take Jonescu  ist beute in
Paris angekommen. Er wird dem rumänischen König , der
in einem französischen Badeorte weilt , einen Besuch ab-
statten . Auch der rumänische Finanzminister T i t u l e s co
wird hier in der nächsten Woche erwartet , um mit der rumä-

X Nischen Delegation in der Reparationskommission zu ver-
' bandeln . Ebenso wird der rumänische Sandetsminister er¬

wartet . — Unserem Berichterstatter geht die Information
zu. daß ein französisch-rumänisches Handelsabkommen
in Vorbereitung sei und wichtige Berbandlungen in der

.Frage der Stellung Frankreichs zur kleinen Entente bevor-
steben. Bor allem soll auch das Verhältnis Rumäniens zur
lugostawischen Mittelmeervolitik besprochen werden , in der
hier die Tendenz bestehen soll. Jugoslawien gegen Italien
zu unterstützen.

Die Flamen in Antwerpen.
Dz. Paris , 24. Aug. . Nach einer Meldung des „Petit

Parssien aus Brüssel  ist die Läge in Antwerpen
infolge des Auftretens der Flamen dort gespannt . Ein Zug,
der sich letzthin zu einem für einen flämischen Dichter er¬
richteten Denkmal begab , stieß Rufe aus : „Es leben die
Deutschen, es lebe v. Bissing !" Di« Stadtverordneten von
Antwerpen batten den Veranstaltern der in Brüssel ver¬
botenen flämischen Versammlung mitgeteilt , daß diese Ver¬
anstaltung in Antwerpen stattfinden könne und daß die
Veranstalter offiziell im Rathaus empfangen würden . Man
glaubt , daß der Gouverneur der Provinz Antwerpen seiner¬
seits die Veranstaltung verbieten wird und befürchtet
ernste Unruhen.

(89. Forssetzung .) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenster«.

Helder trat erstaunt einen Schritt zurück.
..Hercha ? ? . . . Wirklich — sie?" Dann fuhr er

heftig fort : „Aber wie kommt Baron Sternbach dazu,
dich vor Hercha zu warneu ? Sie einen „bösen Dämon"
zu nennen ? Hertha , die unsere Hausgenossin ist, die
dir nur Gutes und Liebes tat , die wahrlich keinem
Menschen etwas in den Weg legt . . . die läßt du von
einem Fremden derart beleidigen und schweigst . . . .
und gibst ihm wohl gar noch Recht . . .?"

Britta liest den zornigen Wortschwall schweigend
über sich ergehen, ohne mit einer Wimper zu zucken.
Aber gerade ihr Schweigen reizte Heider noch mehr.

„Warum antwortest du nicht?" schrie er sie an . „Ich
will wissen, wie das alles kam? .Wie dieser Mensch
dazu kam, dich zu warnen . Wiederhole mir jedes
Wort !"

Britta fuhr entrüstet auf.
„Was fällt dir ein ! Wie kannst du mir solch eine

Erbärmlichkeit zumuten ? Wenn jemand im Vertrauen
und in bester Absicht mir etwas sagt —"

„Dir hat kein Mensch etwas im Vertrauen zu
sagen, verstanden ? " unterbrach sie Heider stürmisch!.
„Hüte dich, Britta ! Auch meine Geduld hat ihre Gren¬
zen! Du sündigst unerhört darauf und mutest mir
übermenschliches zu ! Aber es könnte sein, daß der
Faden zwischen uns eines Tages jäh zerreißt und
dann . . ."

Britta stand plötzlich vor ihm. Ihre Augen leuch¬
teten wie dunkle Edelsteine aus dem alabasterweißen
Gesicht, ihre Lippen zitterten.

„Genug !" sagte sie bebend. „Wozu machst du so
viel Worte ? Der Faden zwischen uns — wenn es je
einen andern gab als den oberflächlichster Form —
ist längst zerrissen! Nichts verbindet uns mehr — alles
trennt uns nur — und da du von den Grenzen deiner

Die Abtretung Westungarns.
Dz. Budapest , 24. Aug. In der gestrigen Sitzung der

Nationalversammlung teilt « der Minister des Äußern,
Baron Banffy.  mit , daß die amerikanische Regierung
ihren Delegierten in Budapest  ermächtigt habe . Ver¬
handlungen über den Friedensvertrag mit Üngarn zu
pflegen und ihn zu unterzeichnen.

Abg. L i n g a u e r interpellierte über die west-
ungarische Frage.  Wenn die Regierung den Stand
der Dinge beizeiten mitgeteilt hätte , hätten die westungari¬
schen Abgeordneten einen bewaffneten Widerstand organi¬
siert. Jetzt , da der Anschluß sozusagen meuchlings gekommen
sei, könne nicht mehr die Rede davon sein. — In Erwide¬
rung erklärte der Minister des Äußern , daß Verhandlungen
mit der österreichischen Regierung angeknüpft seien, die zu
dem Beschluß des österreichischen Ausschusses für Inneres
vom 13. August geführt hätten , wonach der österreichische
Ausschuß keine Basis zu unmittelbaren Verhandlungen ge¬
funden habe. Die in der Schwebe befindlichen Verhand¬
lungen feien nächstens beendet . Er müsse sich daraus be¬
schränken zu erklären , daß Ungarn die Wendung in der west¬
ungarischen Frage mit schmerzlichem Gefühl zur Kenntnis
nahm.

In Beantwortung einer weiteren Interpellation üb--
die Abtretung Westungarns erwiderte Ministerpräsident
Graf B e t b l e m . das Begleitschreiben Millerands habe dis
ungarische Regierung stets als einen Bestandteil des Frie¬
densvertrages betrachtet: sse könne auf die ihr darin zuge-
sprrchenen Rechte nicht verzichten. Die Regierung wache
darüber, daß di« Bedingungen des. Friedensvertrages dem
Begleitschreiben entsprechend ausgefübrt würden. Dies
treffe auch für Wkstungarn zu. Wenn die Übergabe durch-
geführt werden sollte, biete das Begleitschreiben Millecands
Gelegenheit, um zu einer Grenzregelung zu kommen. Die
Regierung trachte danach, daß die Übergabe nicht früher er¬
folge, als bis die gerechten Interessen Ungarns geschützt
seien.

Auflösung der ungarischen republikanischen Partei.
D. Budapest . 23. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der Minister

des Innern erließ eine Verordnung , durch dir die ungarisch«
repuLl 'kanische Partei aufgelöst und ihre Tätigkeit ver¬
boten  wird . Als Begründung wird angeführt , daß sie eine
die Grundlage der ungarischen Verfassung gefährdende Ver¬
fassung habe und die öffentlich« Ruhe und Ordnung gefährde.

Ein »euer griechischer Sieg.
Dz. Paris , 24. Aug. Eine Konstantinopeler Depesche

Londoner Blätter vom 23. August meldet , daß die Griechen
einen neuen Sieg bei Anshari  davongetragen hätten.
Die kemalistischen Truppen sollen sich auf dem Rückzug nach
Angora befinden . — Nach einer anderen Depesche sollen die
Griechen durch Umzingelung 4000 Gefangene gemacht haben,
darunter ISO Offiziere . Die griechische Vorhut soll bis
50 Kilometer (kürzlich schon sollten es 70 sein) vor Angora
gekommen sein.

Dz.  London , 24. Aug. „Times " meldet aus Smyrna,
daß die Berichte über den griechischen Sieg am S a ka r t a -
Fluß  übertrieben sind. Der Fluß ist erreicht , jedoch an¬
scheinend noch nicht überschritten.

Griechenlands Friedensbedingungen.
Dz. Athen . 23. Aug. Auf eine Anfrage bezüglich der

vom ..Daily Telegraph " veröffentlichten Nachricht, daß die
alliierten Regierungen bei der griechischen Regierung einen
Schritt unternommen hätten , um die Absichten Griechenlands
bezüglich der Friedensbedingungen  zu erfahren,
erklärte Eunaris . daß er diese Nachricht weder bestätigen
noch dementieren wolle. Nichtsdestoweniger werde Griechen¬
land den Krieg weiterfübren bis zur völligen Verwirk¬
lichung der ersttebten Ziele . Die Friedensforderung :n
Griechenlands seien gemäßigt , jedoch den neuen Opfern,
die dem Lande auferlegt worden seien, angemessen. Griechen-
land würde vor allen Dingen eine Grenzlinie  ver¬
langen . die ihm volle Verteidigung  zu Lande sichern
würde.

Kein Elückwunschbrief Wilhelms II . an König
Konstantin.

Dz. Paris . 23. Aug. Suvas meldet ans Athen:  Man
erklärt amtlich die von einem schweizerischen Blatte ver¬
breitete Nachricht, wonach der ehemalige deutsche Kaiser aus
Anlaß der Siege der griechischen Truppen an König Kon¬
stantin einen Elückwunschbrief  gerichtet habe, für
vollständig unbegründeti  Ferner wird «ine
Meldung , derrufolge aus ein Mitglied der französischen
Mission ein Anschlag verübt worden sein soll, ebenfalls
dementiert.

Geduld sprichst, will ich dir mit dem antworten , was
ich längst hätte aussprechen sollen: Nimm deine Frei¬
heit wieder mrd gib mir die meine !"

Totenstille folgte ihren Worten . Heider stand da
wie vom Blitz getroffen.

„Du . . . willst . . . die Scheidung? " stammelte er
endlich bestürzt.

„Ja !"
„Und . . . warum ?"
„Weil es keinen Zweck hat , wenn Menschen äußer¬

lich aneinander gekettet bleiben , zwischen denen kein
inneres Band besteht!"

Britta sagte es herb und voll Bitterkeit . Sie stand
hochaufgerichtet da, den Blick an Heider vorüber in
die Weite gerichtet. Er sollte nicht lesen darin , daß sie
um seine Liebe zu Hertha wußte , sollte nicht erröten
müssen vor ihr und — sollte nicht von ferne ahnen,
wie unermeßlich sie darum litt , weil sie ihn liebte . . .

Heider hörte nur die kalte Bitterkeit der Worte,
sah nur den herb verschlossenenAusdruck dieses jungen
Gesichtes, in dem keine Spur mehr der einstigen kind¬
lichen Fröhlichkeit mehr lebte und — dachte an den
Mann , der seiner Meinung nach all dieses verschuldet
hatte.

Nein, der sollte nicht triumphieren ! Er gehörte
nicht zu den edlen Romanhelden , die aus selbstloser
Liebe ein Weib freigeben , damit es mit einem andern
glücklich werde!

„Es tut mir leid, deinen Wunsch nach Freiheit
nicht erfüllen zu können, Britta ", sagte er endlich
nach einer schwülen Pause kühl. „Ich gebe zu, daß es
vielleicht besser gewesen wäre , wir hätten uns nicht
geheiratet . Da es aber nun einmal geschehen ist, gibt
es kein Zurück mehr !"

„Wie — du willst nicht . . .? "
„Nie ! In unserer Familie sind Eyescheidungen nicht

üblich. Rechne also nicht darauf ."
„Und wenn wir beide darüber zugrunde gehen?"

fragte Britta leise.
„Tausendmal besser tot als — fahnenflüchtig! Und

Die Sinnfeiner lehnen ab.
Dz. London, 24. Aug. Wie die Blätter melden, wurde

gestern in einer Gebeimfihung des Sinnfeiner-
varlaments  die geplante Antwort de Baleras an Lloyd
Ger" ge vorgclcgt . Morgen findet eine Erörterung über die
Antwort de Baleras statt und am Freitag soll in der. öffent¬
lichen Sitzung des Daily Elreann eine Erklärung darüber
abgegeben werden . — „Daily Telegraph " zufolge bedeutet
die Antwort ' de Baleras an die britische Regierung eine
Verwerfung des Angebots:  Zugleich weiden
jedoch Fragen gestellt, die »u einer Fortsetzung der Ver¬
handlungen -führen dürften.

Einer ReutermelLung aus Melbourne  zufolge hat
der Vollzugsausschuß der irischen Selbstbestimmungsliga
an de Valera gedrahtet , daß die australischen Demokraten
jedweden Beschluß Irlands bezüglich des Angebotes der
britischen Regierung unterstützen werden.

Unruhen in Irland.
Dz. Belfast , 23. Aug. (Savas .) Die Hauptstadt der

sechs Grafschaften von Ulster war beute der Schauplatz von
Unruhen . Eine Schar Unionssten . di« zu Englaiid hin¬
neigt . drang in eine kleine Gasse im katholischen Viertel
ein und begann , mit Revolvern bewaffnet , einen heftigen
Kampf  gegen die Katholiken . Letztere zogen sich zurück,
aber die Unionssten wandten sich dann gegen die , Häuier
und zertrümmerten die Fensterscheiben. Die Polizei mußte
eirsschreiten und eröffnete das Feuer gegen die beider¬
seitigen Kämpfer . Um Mitternacht war di« Ruhe wieder-

hergestellt. ^ Agh ^ nkrisis in England.
D. London . 24. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die infolge

des Mangels an Bestellungen weiter fortdauernde Kohlen¬
krisis wird immer drohender . Im Decken von D u r h a n sind
mehr als 20 000 Minenarbeiter ohne Arbeit . ,106 Gruben
können ihre Schächte nicht ausbeuten . Vier weitere werden
voraussichtlich endgültig geschlossen werden . Di« Lage in
anderen Kohlengegenden , vor allem in Schottland und Wales,
ist ähnlich. ^ ... . _ , .Die Bevölkerung Englands.

"Wr. T.-B London . 23. Aug. Die amtlichen Zahlen über
die letzte Volkszählung vom 19. Mai d. I . ergeben für Eng¬
land mit Wales und Schottland eine Bevölkerung von
42 767 580. davon -20 430 823 männlichen Geschlechts. Bei der
Volkszählung im Jabre 1911 zählte die Bevölkerung
40 75->. 447. darunter 19 638 396 männlichen Geschlechts. Im
Jahre 1921 beträgt die Einwohnerzahl Londons 4 483 249,
während di« Einwohnerzahl Londons im Jahre 1911
4 721635 betrug . Birmingham , di« zweitgrößte Stadt Eng¬
lands . zählt 919 438 Einwohner.

Ernste Ausschreitungen im Bezirk von Erand.
Dz. London, 24. Aug. Berichten aus Allahabad zufolge

haben die Ausschreitungen im Bezirk von Erand  einen
ernsten Charakter angenommen . 2000 Moplahs haben die
amtlichen Gebäude geplündert.  Englische Truppen und
bewaffnet « Polizei sind nach dem Unruhegebiet abgegangen.
— Reuter meldet aus E a l i c u t die Ermordung von zwer
Offizieren und vier eingeborenen Polizisten.

Eine internationale demokratische Jugendkonferenz.
D, Kopenhagen , 24. Ang. (Eig . Drahtbericht .) Hier

wurde die erste international « Konferenz der demokratischen
Jugend eröffnet . Di « Losung ist die Schaffung einer , n ter-
nationalen Rechtsgemeinschaft,  die alle Degen-Stzc zwischen den einzelnen Völkern Europas, insbesonderen vormals kriegführenden . Überdrücken soll. In dieser
Konferenz, die auf skandinavische Anregung zurückzufübren
ist. sind vertreten : England . Frankreich . Deutschland. Öster¬
reich. die Schweiz. Holland , Schweden. Norwegen und
Dänemark.

Der internationale Bauarbeiterkongre'g.
Dz. Innsbruck , 24. Aug. Wie die „Bolksztg." meldet,

waren Lei dem gestern bier eröffneten Bauarbeiterkongreß
Deutschland Holland . Italien . Dänemark . Österreich, die
Tschecho-Slowakei . Ungarn und Luremburg vertreten . Rach
Eröffnung durch den Vorsitzenden P ä p l o w wurde der An¬
trag der Italiener auf Zulassung der Vertreter des russi¬
schen Bauarbeiterverbandes abgelehnt , worauf die italieni¬
schen Delegierten den Saal verlieben.

Die interparlamentarische Handelskonferenz.
W. T.-B. Brüssel , 23. Aug . (Havas .) Die italie¬

nische Regierung hat soeben wissen lassen, sie sei damit
einverstanden daß die 8. Vollversammlung der inter¬
parlamentarischen Handelskonferenz in Rom in der
ersten Hälfte des Monats Mai 1922 statffinde.

über die Sache wu
Tage gar nicht erf
am nächsten Tag mi

Wortbruch ist so gut wie Fahnenflucht . . . merke dit
das , Britta ! Gute Nacht !'

Er legte die Karte Sternbachs vor Britta auf den
Tisch und verließ ohne ein weiteres Wort das Zimmer

XIX.
Britta erfuhr Wasenkos Kündigung von einer Ar¬

beiterfrau , die zufällig des Weges kam, als sie ratlos
vor dem verschlossenen Häuschen stand, in dem sie
Wasenkos eben hatte besuchen wollen.

Bestürzt suchte sie ihren alten Freund , Werkmeister
Schattel , aus. Dort erfuhr sie alles , was er selber

ißte. Auch, daß Wasenko die drei
abgewartet hatte , sondern schon

it Sack und Pack nach Mahrenberg
gezogen' war . wo seine Familie jetzt wohnte. Er selbst
treibe sich in den Wirtshäusern herum , wo sich die
unruhigen Elemente um ihn sammelten .. Fast alle
Arbeiter standen auf seiner Seite und erklärten sich
solidarisch mit ihm.

Britta war ttes erschrocken. Wasenko — dieser
brave , ordentliche, fleißige Mensch, ein Wirtshansheld
und Unruhstifter ! Und ihr Mann — wie konnte er
nur ? Er — früher so gerecht und wohlwollend ! Sie
begriff es nicht.

„Kein Mensch kann's begreifen ", meinte Schtttel
bekümmert, „was in den Herrn gefahren ist. Es ist,
als sei er zeitweilig jetzt von Sinnen . Die Leute sind
auch nicht einmal so sehr gegen ihn als gegen Frau
von Kiesebrech und Frau von Heider erbittert , deren
Einfluß sie alles zuschreiben. Die Geschichte mit Wasen,
kos überfahrnem Kind taucht auch wieder auf und
macht böses Blut . Kurz — es steht schlimm um die
Stimmung hier !"

„Aber was soll nun werden ?" fragte Britta
angstvoll.

Der alte Werkmeister zuckte die Achseln.
„Was werden soll, gnädige Frau ? Streik , Sper¬

rung der Fabrik . . . wenn Herr von Heider nicht
nachgibt und Wasenko wieder anstellt — denn das
verlangen fiel"
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Wiesbadener Nachrichten.
Vermietung möblierter Wohnungen.

Das städtische Wohnungsamt schreibt uns : In der Ein¬
wohnerschaft ist vielfach die Meinung vertreten , daß möb¬
lierte  Wohnungen ohne Mitwirkung und Genehmigung
des Wohnungsamts vermietet werden dürfen . Diese An¬
nahme trifft nicht zu. Für möblierte Wohnungen gelten die
gleichen Bestimmungen wie für unmöblierte . Sobald möb¬
lierte Wohnungen durch Auszug oder Kündigung frei werden
oder tote Vermietbarleit aus sonstigen Gründen eintritt.
müssen sie sofort bei dem Wohnungsamt gemeldet werden,
das nach Lage der Verhältnisse über die Inanspruchnahme
der , Wohnung und die Einweisung eines Wohnungfuchenden
befindet . Wer möblierte Wohnungen ohne Genehmigung des
Wohnungsamtes vermietet , macht sich strafbar . Erleichterte
Bestimmungen gelten für die Vermietung von möblierten
Zimmern.  Bei diesen findet «ine Einweisung von Woh-
nungsuchenden durch das Wohnungsamt in der Regel nicht
statt . Vielmehr dan der Vermieter den ihm genehmen Wob-
nungsuchenden aus der Zahl der Bewerber selbst aussuchen.
Gemäß einer in Geltung befindlichen Polizeiverordnung sind
zwar möblierte Zimmer auch der Meldepflicht bei dem Woh¬
nungsamt unterworfen . Die Meldung bezweckt aber nur . die
Räumlichkeiten in unseren Wohnungsnachweis aufzunebmen.
und verhilft somit den Vermietern zur schnellen Ausfindig¬
machung emes geeigneten Mieters . Ein Ausbang über die
zue Vermietung , ansemeldeten Zimmer befindet sich im
Treppenaufgang unseres Bureaugebäudes . Thelemannstr . 3.
und kann von Mietlustigen wäbre "d der üblichen Dienst¬
stunden jederzeit eingeseben werden. .Als ..W o b n u n g e n"
im Sinn « der Wobnungsmangelverordnung gelten Räumlich,
reiten von «rnem oder mehreren Zimmern , zu denen ent-
®e®«r ^ .Wiindige Äiidje oder Küchenmitbenutzung ge-

^ ^ letsraumlichkeiten von mehr als zwei Zimmern sind
auch dann als Wohnung anrulehen . wenn weder Küche noch
Kuchenbenutzung vorhanden ist. Die erleichterten Bestim-
mungen gelten also nur bei Vermietung von ein oder zwei
möblierten Zimmern ohne  Küche oder Küchenbenutzung.

, , — Eesangwettstrekt . Man schreibt uns aus Sind-
l'  n g e n : Der Gesangverein ..Germania" (Sindlingen
am Main ), der aus Anlaß seines 50jährigen Dereinsjubi-
laums an Pfingsten 1922 einen nationalen Gesangwettstreit
veranstaltet , hat in der Zwischenzeit sein erstes Rundschreiben
den in Betracht kommenden Vereinen zugehen lassen. Wie
aus dem Inhalt derselben hervorgeht , sind dem Verein schon
namhafte Geld - und Ehrenpreise zur Verfügung gestellt
worden . Das Wettsingen zerfällt in drei Abteilungen.
Klassen,ingen . Ebrennngen und höchstes Ehrensingen . Die
Teilnahmebedingungen find äußerst günstig, da außer einem
vorgeschrlebenen 14-Wochenchor nur selbstgewäblte Kompo¬
sitionen verlangt werden. Die endgültigen Bedingungen
werden den Vereinen in einem zweiten Rundschreiben im
Laufe des Monats Oktober zugestellt und empfiehlt es sich,
die Gesangvereine schon jetzt auf diesen Wettstreit aufmerksam
zu machen, um so mehr , als der Verein , der weit über die
Gauen des Maintales bekannt ist. bestrebt sein wird , alle
Kraft aufzubieten und keine Mittel scheuen wird , um das
Fest , dem Namen des Vereins entsprechend, würdig zu ge¬
stalten . ,

— Naturhiftorisches Museum. Am 10. d. M. besuchten
die in Frankfurt a. M. tagenden deutschen Paläonthologen
verstärkt durch österreichische, dänische, schwedische und hollän¬
dische Gelehrte , das hiesige naturhistorische Museum dessen
Sammlungen von Mosbacher Wirbeltierresten in erster Linie
geschätzt wurden . Gleichzeitig unternahm die in Darmstadt
tagende deutsche geologische Eesellschast einen Ausflug in
nassauisches Gebiet , besuchten die «roßen Mergel - und Kalk¬
brüche non Flörsheim und Biebrich-Ost sowie die dortigen
Sandkauten . Daran schloß sich ein Gang durch die geologisch¬
mineralogische Sammlung des hiesigen Museums an . wobei
vte Ergebnisse der geologischen Neuaufnahme des Taunus an
der Sand der Sammlungen und Karten erläutert wurde.

— Bessere Heizung der Züge im kommenden Winter.
Aus Berlin wird berichtet : Schon jetzt trifft die Eisenbahn¬
verwaltung ihre Maßnahmen für die kommenden Winter¬
monate . Die Vorbereitungen erstrecken sich auf die Jnstand-
setzung der Heizüngsanlagen in den Zügen . Da im allge¬
meinen in der Kohlenlage eine gewisse Entspannung einge¬
treten ist. so wird — vorausgesetzt, daß nicht neue Streiks
oder Unruhen in Len Kohlenbezirken die Förderung ungünstig
beeinflussen — es in diesem Jahre möglich sein, die Heizung
der Züge in größerem Umsange vorzurebnen . als es tm
legten Jahre der Fall war . Es wird beabsichtigt, die fünf-
jächrigen Einschränkungen in der Heizung der Züge mkitr
auszuheben . ,

— Amerikafahrten . Man schreibt uns : Die durch ihre
ruhige Fahrt und sonstigen guten Eigenschaften bekannten
Dainpfer der ..American Line" von Hamburg über Cherbourg

nach Newyork erfreuen sich bei den Amerikareisenden beson¬
derer Beliebtheit . Der Dovvelschraubendampfer ..Manchuria"
dieser Linie bat aus seiner letzten Fahrt einen gewissen Re¬
kord erzielt , indem er mach guter Reise in weniger als zehn
Tagen in Newyork angekommen ist. Die regelmäßigen Ab¬
fahrten sind stets in den in hiesigen Zeitungen erscheinenden
Anzeigen ersichtlich.

— Kiinftschlösser zur Miete . Kunstschlosser zu zollamt¬
lichen Verschlüssen von Prioatlagern und dergleichen wurden
bisher an Gewerbetreibende nur gegen Erstattung der An¬
schaffungskosten abgegeben. Wegen der Höbe der Kosten hat
der .Reichsminister . der Finanzen jetzt zugelassen, daß die
Schlösser auf Wunsch auch mietweise überlassen werden . Der
Mietpreis beträgt 12 M .jährlich . Er ist im voraus zu ent¬
richten. Das Mietiahr rechnet vom ersten Tage des ersten
Kalendervierteliahres ab . in dem die Schlösser zur Be-
irutzuna abgegeben werden.

— Das Ende des Notgeldes . Die Reichsregierung
hat an die Länder ein Schreiben gerichtet mit bem Ersuchen,
m Zukunft di« Ausprägung und das Drucken von Notgeld
durch die Handelskammern . Gemeinden ufw. zu verhindern
und dafür zu sorgen, daß das noch vorhanden « Notgeld mög¬
lichst eingeschränkt wird . Der Reichsregierun -g ist es durch
besondere Maßnahmen gelungen , die Ausprägungsarbeit der
Münzstätten außerordentlich zu steigern, so daß die Kleingeld¬
not bereits erbeblich nachgelassen bat . Durch weitere Aus¬
prägungen hofft man . sie bald ganz beseitigen zu können.
Wie eine Korrespondenz dazu erfährt , bat die bayerische
Landesregierung bereits die Außerkurssetzung des Notgeldes
für den 1. Januar 1922 und dessen Einlösung angeordnet.
Für Preußen liegen den Regierungspräsidenten die bezüg¬
lichen Anordnungen ob.

— Heimatkunde. Die nächst« Zusammenkunft der Freunde naffauischer
Geschichte findet heute Donnerstag , abends S Uhr , im Staatsarchiv,
Mainzer Straße 80, statt . \ !.

vorbertchte über Kunst, DortrSge und Verwandtes.
* Se ' nnq. und Ballettabend im WInte -garlen . Die berühmte Prima-

Ballerina des cbemaligen kaiserlichen Theater , In Petersburg , Olga
Preobraichenskaja,  die bei ihren kürzlich« Gastspielen in
Berlin Sensrilon erregte und von der gesamten Kritik als eins der aller¬
größten rilssl.chen Tänzerinnen bezeichnet wurde , wird am Dienstag , den
so. August. in Gemeinschaft mit dem Tenor A Aierandro witsch
vom gleichen Petersburger Theater im Wintergarten einen Abend rer.
anstalten . Mit iiescr Beranstaltung steht dem Wiesbadener Publikum
ein außergewöhnlicher Kunstgenuß in Aussicht,

I Aus dem vereinsleven.
* Uler .Eewerksch - fhsbund der Angestelltem

(G . D. Awird  in einer Versammlung am Freitag , den 26. d. M .,
abends S ihr , in der Turngesellschaft (Schwalbacher Straße 8) eine Aus¬
sprache seiner Mitglieder über das Thema : „Teuerung , Arbeitgeber und
Tarifvertrag " berbeiillhren . Die Mitglieder des G. D. A. werden um
zahlreiches Erscheinen gebeten. Gäste können »inqcführt werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft
. Millionenunterschlagungen in Ems. '

dz. Bad Ems . 24. Aug. (Drahtbericht .) Bei dem hie¬
sigen Ein- und  A u s f u h r a m t sind größere Unterschlag¬
ungen aufgedeckt worden . Vier Kassenansestellte wurden be¬
reits in Saft genommen, ein weiterer , der sich in Urlaub be-
findet , ist der Teilnahme verdächtig. Die unterschlagene
Summe ist bis jetzt auf 500 000 Mark sestgestellt. jedoch konnte
der Ge'amtbetrag noch nicht ermittelt werden . Es geht das
Gerücht um. daß die unterschlagenen Summen in die M i l l i-
o n e n gehen. Das Kassenbuch, das von den Tätern am
Samstag in die Lahn geworfen wurde , ist wieder aufgefunden
worden . N

Sie wünsche der Darmstädter Slienbahner.
dz . Daemstadt , 24. Aug. (Eig . Diahtbertcht .) Gestern abend fand

hier eine ft^rk besuchte Gisenbahnbeamten » und Arbeiter.
Versammlung  statt . Das Lokal erwled Nch als zu klein, so daß noch
eine Parallelverianimlung abgehalten werben musste, Rach einem Referat
des Lokamottrfühiers I - h n - Berlin über die Einkommensverhallniste
ter Eisenbabne : und die bevorstehenden Eisenbahncatswahlen fanden
einige Entschließungen  Annahme , in denen zugunsten der - Inge,
reichten Lohn« und Gehaltsforderungen und für die beschleunigt« Bereit¬
stellung de: notwendigen Finanzmittel eingetreten wir ». Ferner wird
der endgültig «, Abschluß der Ortsklasse neinteilung  und die
Einstufung der WirtschaftsgeLietes von Darmstadt in die Orts,
k l - s s e A verlangt . Zn einer wetteren Entschließung wird Protest
gegen dl« geplante Verlängerung der Arbeitszeit durch da, Reichs,
mtnlstertum erhaben.

vom Katholikentag.
tu . Feankkur » a. 91., 23. Aug. Anläßlich des Katholikentage » waren

hier Passion »spiele vorgesehen worden , die aber vom Magistcat nicht ge«
stattet werden sollten, weil nach kunstsachaerständigem Gutachten ein Be-
dürsnls dazu nicht Vorlage Der Regierungspräsident hat aber nunmehr
über den Koof de» Magisttats hinweg die geplanten Passtonsspiel « ge.
nehmigt . Diele werden Donnerstagabend ihren Anfang nehmen.

Line kleine Verletzung mit tödlichem Ausgang.
wo . Höchst a.  91 ., 23. Aug. Der Schneidermeister Earl Reinhardt

aus Flörsheim hatte sich beim Baden im .Main an einem Kahn ein«
leichte Verletzung zugezogen, auf die er nicht achtete. Die Wunde hat
nun geeitert und schwerkrank, mußte der Mann nach Wiesbaden ins
Krankenhaus gebracht werden , wo er unter furchtbaren Schmerzen gch
storben ist.

Der Ted beim Obstbrechen.
fpd . Obersche!», 23. Aug. Der Bürgermeister Heuser stürzte bet«

Pflaumenyslückcn von einem Baum ab und erlitt «ine Gehirnerschütterung,
der er nach kurzer Zeit erlag.

Großer Schmucklachendiebstahl, i
fpd . Bad Homburg v.  d . H., 23. Aug . Aus einer Billa am Schweden-

pfad wurden in der vergangenen Nacht Schmustiachen im Werte von
rund 136 000 M. gestohlem. Die Diebe waren durch ein offenstehendes
Fenster in den Raum cingedrungen und hatten stch mühelos die hier um»
herliegendrn Sachen angeeignet.

Ein dunkles Kapitel.
fpd . Koblenz, 23. Aug. Einen traurigen Einblick in die gegen¬

wärtigem iiuitändo gewährt der Bericht des städtischen Wohlfahrtsamtes
für 1920'21. Es heißt darin , daß der Prozentsatz der in Haft ge¬
nommenen Mädchen unter 21 Jahren leider außerordentlich groß sei.
Gerade die Mädchen zwilchen 15 und 21 Jahren seien es, auf welche die
allgemeine Sitt -nleügkelt und Verwirrung der Begriffe am meisten ein¬
gewirkt haben und bei ihnen mache stch Zügelloügkeit und Gleichgültigkeit
gegen alle Vocstellungen ' bemerkbar . Auch -zahlreiche verwahrloste rmd
bereits verdorbene Schulkinder mußten in Schutz genommen werden.

Zwei Personen »o« Zuge getütet.
fpd . Bebra , 23 Aug. Der 35sährig « Eisenbnhnlchasfner Schleifer

wurde von einem einsahrenden Personenzug übersahren und getötet.
Wenige Augenblicke später überfuhr der Schnellzug Kassel-Leipzig de»
Bahnmeister Becker, als dieser vor seiner Wohnung die Bahngleise über¬
schreiten wollte . Becker war sofort tot.

Vermischtes.
* Ein chinesiicher Steurrplem . In dieser Zeit , in der un¬

gezählte steuern und steuervlän -j auf uns bernieder-
liageln . sind vielleicht Anregungen willkommen , die aus
andern Landern stammen. Selbst die Söhne des Himmels
tragen sich jetzt mit neuen Steuergedanken . So bat ein
hervorragender chinesischer Fiaanzmann . Wang Bi -ahen . wie

"^ /mg Leader berichtet , dem Präsidenten der chine¬
sischen Republik eine Denkschrift unterbreitet , indem er die
Besteuerung des Taiellurus vorschlägt. ein Gebiet , das bis¬
her noch vom Steuereinnehmer wenig beachtet worden ist.
Wang schlosst vor . daß europäische Speisen , wenn .licht die
Anwesenheit europäischer Gäste sie notwendig macht, über¬
haupt besteuert werden sollen. Von chinesischen Gerichten
sollen bei reder. gewöhnlichen Mahlzeit dem Gaste nicht mehr
als fünf Schübeln und acht Platten vorgesetzt werden.
Alles , was ,darüber ist. wird besteuert . Besondere Lurus-
gerichte. wie Flschragauts . Taubeneier . Vogelnester usw..
sollen nur gegen Hobe dafür zu entrichtende Abgaben ge¬
reicht werden , dürfen . Der Präsident bat diese Denkschrift
dem Finanzministerium übergeben , das sich nun über diesen
neuen Steuerweg äußern soll.

Neues aus aller Welt.
Vom Berliner Frauenmörder. Die Festnahme des

Handelsmanns Großmann und die überraschenden Ergeb¬
nisse der Wohnungsdurckiuchung. über die wir schon kurz be¬
richteten. sind in Berlin allgemeiner Gesprächsstoff. Es
wird u. a. behauptet , daß eine Anzahl Berliner Frauen nach
dem Betreten des Erotzmannschen Ladens verschwunden
siien. Die Durchsuchung, die die Kriminalvolizej in der
Wohnung Erobmanns oornabm . förderte noch sehr be¬
merkenswerte Sunde zutage . In dem Wohn - Schlaf - und
Kuchenraum, der vor Schmutz end Ungeziefer starrte , fand
man unter einer Bettstatt in einer Schüssel mit Wasser
einen blutigen Unterrock, in einer Ecke verschiedene Fraven-
sti.efel und einen Muff . Man nimmt an . daß diese Dinge
mit den früheren unaufgeklärten Verbrechen im Zusammen¬
hang sieben. Daß Größmann als früherer Schlächter im-
siande war Leichen zu zerstückeln, bedarf keiner Erwähnung.
Die Lagerstatt in seinem Zimmer weist starke Blutdurch-
trankungen von dem neuen Verbrechen auf . Es finden sich
aber auch Svuren die alter sind und sehr wohl von fiüberen
Verbrechen verrühren können. Das Geld des Händlers.

Mark , lag unberührt in Zeitungsoavier einge-
w-ckelt Lurchweg in kleinen Scheinen , auf dem Küchentische.
Gefesselt batte der Unhold sein Opfer so schärf mit einer
dünnen . Schnur, daß der Blutumlauf unterbunden war.
Die .Sande waren auf dem Rücken zusammengebunden . die
gefesselten Beine auch noch an das Bett gebunden ! Was die
trüberen Verbrechen betrifft , so wollen Hausbewoh -irr
wiederholt geiehen haben, daß Größmann in später Abend-

„Er aber wird es nie tun !" murmelte Britta ver¬
stört . „Es hieße ein Unrecht eingesteh-:n — das liegt
nicht in seiner Natur !"

„So wird er es lernen muffen — wie jedermann
im Leben !" sagte der alte Werkmeister hart und streng.
„Weh dem, der über viele gesetzt ist und für unfehlbar
gelten will !"

Zwei Tage später traten die Arbeiter der Heider-
schen Maschinenfabrik in den Streik und erklärten , die
Arbeit erst wieder aufnehnren zu wollen, venn Wasen-
ko und zwei früher entlassene Arbeiter wieder ange¬
stellt würden . Heider würdigte sie lischt einmal einer
Antwort , sondern ließ ihnen nur durch den Direktor
erklären , daß er dann ganz einfach andere Arbeiter
kommen laffen werde. ,

Frau Gerda war außer sich vor Empörung , als sie
durch Hertha von diesen Dingen erfuhr . Streik in
„ihrer " Fabrik . Dieses Gesindel von Arbeitervolk ! Ein-
fperren sollte man sie alle!

Heider selbst tat nicht viel dergleichen. Was lag
ihm jetzt an dem Streik ! Er hatte anders Schmerzen,
andere Sorgen , andere Gedanken . . .

Britta , deren Herz und Gerechtigkeitsgefühl gleicher¬
weise litten unter der Erkenntnis , daß Heider sich so"
offenbar ins Unrecht gesetzt hatte , faßte sich ein Herz
und suchte ihn zur Milde zu stimmen.

Sie erinnerte ihn schüchtern an Wasenkos Fleiß
und Tüchtigkeit , und daß er selbst früher doch so große
Stücke auf den Mann gehalten hatte . Zuletzt bat sie
thn , den Wünschen der Arbeiter doch cntgegenzu-
kommen und Wasenko wieder anzustellen.

Heider sah sie erst groß an, dann lachte er bitter
auf.

„Das hätte ich mir ja eigentlich denken können,
daß meine Frau wieder auf Seiten der Gegenpartei
steht!"

„Der . . . Gegenpartei ? Willst du mir nicht wenig¬
stens sagen, warum  du Wasenko entlasten hast? Es
kann  sich ja nur um ein Mißverständnis Handel«,
denn . . ."

„D nein . Verlaß dich darauf , daß es kein Mitz-
verständnis ist, was meine eignen Augrn gesehen
haben ! Übrigens wundert -mich deine Frage . Gerade
aus deinem  Mund hätte ich sie zu allerletzt er¬wartet !!!"

„Warum — aus meinem  Mund ?" fragte Britta
verständnislos.

Heider blickte ste starr an . „Weil du vor allen
sie dir selbst  beantworten könntest", sagte er dannK und trat, Britta den Rücken kehrend, ansr , wo er schweigend in die Nacht hinausstarrte.

_ _ tat* -»

Aus Aunft und Leben.
* Für die Deutsche Festspiel-Stiftung Bayreuth erläßt

die Zentralleitung des Al lg . Richard - Wagnerver-
eins «inen Auiruj dem wir folgendes entnehmen : Gemein¬
sames Leid gemeinsame bittere Not scheinen ihre reinigende,
einigende Kraft verloren zu haben. Es ist. als ob Deutsch¬
land von allen guten Geistern verlassen wäre .. Wer glaubt
noch an Ideale ? Wer bat noch den Mut . sich zu ihnen zu be-
kenneu? Und doch wissen wir . daß gerade der Deutsche ohne
Ideale aus die Dauer nicht leben kann, wissen, daß Gesundung
der deutschen Seele , Wiedergeburt des deutschen Geistes nur
aus der Wied « raufrichtung der idealen Güter
unserer Nation  erblühen kann! Erst wenn wieder in
Tausenden die leidenschastliche Sehnsucht ausslammt . in ge¬
mein,amer Andacht verehrend sich vor dem Ewigen . Göttlichen
zu neigen und sich in solcher Hingabe froh und stolz als Brü¬
der zu fühlen , kann von einem Wiedererwachen . Wiederge¬
nesen der betäubten , kranken deutschen Seele gelvrochen wer¬
den Dann erst wird der wirkliche Wiederaufbau Deutsch,
lands beginnen ! Diese Sebnsucht gilt es zu wecken, den glim¬
menden Funken unter der Asche zu schüren, daß er zu neuer
reiner Flamm « werde. ..Was deutsch und echt, wüßt keiner
mehr , lebt 's nicht in deutscher Meister Ehr ' s" Dies Meister-
singer-Mabnwort ist in unseren Tagen zu ganz neuer Bedeu-
tun « gelangt . Es soll uns aufrütteln und uns den reckten
Weg weisen, einmal zu unseren großen deutschen Künstlern
überhauvt . dann aber speziell zu ibm. der es svrach. ihm.
dessen ganzes Schaffen der machtvollste, reinste , erhebendst«
Ausdruck germanisch-deutscher Volksart ist. und dessen wich¬
tigste Schöpfung gleichfalls unter den Trümmern des großen
Zusammenbruchs liegt : Richard Wagner.  Ein « der
edelsten Kleinode deutscher Kultur , die im Vertrauen mit den

deutschen Geist begründeten und in den letzten Jahrzehnten
vor dem Kriege zur höchsten Blüte entwickelten Vayreuther
Bubnen -Feitpiele sind in Gefahr , für immer verloren zu
gehen. Seit dem Sommer 1914 ist das stolze Haus auf dem
grünen Hügel von Bayreuth geschlossen. Das wirtschaftliche
Wagnis einer Wiederaufnahme der Spiele ist unter den
heutigen Verhältnissen fo groß geworden , daß es von den
Nachkoinmen Wagners nicht mehr allein getragen werden
kann. Es ist aber keine Zeit ' mehr zu verlieren ! Die Bay-
reuther Überlieferung ruht heute nur noch in den Händen
weniger oetreuer Suter und wäre unwiederbringlich dahin
wenn nach Jahrzehnten vielleicht ein neues Geschlecht den
Wiederambau des Vayreuiber Werkes in Angriff nehmen
wollte. Wer Deutschland liebt und für seine Zukunft als
Kulturvolk etwas tun will , der muß Bayreuth zu Hilfe kom¬
men. Schon haben die allen Vorkämpfer der Wagner -Sache

• .cZ EMLtt * getan , um ein neues Fundament für die
wirtschaitlicke Sicherung der Festspiele zu errichten . Es sind
Verhandlungen mit dem Haufe Wagner , der Festspielverwal-
rung und der Stadt Bayreuth gepflogen worden , die zu einem
höchst erfreulichen Ergebnis geführt haben . Zum Zweck der
^ ' terführung . und Erhaltung der Bübnenfestsviele ist die
Deutsche Festkplel-Stntung Bayreuth ins Leben gerufen wor-

v c riV* *?̂ iirch Zeichnung von Patronalsschelnen
und sonstige freiwillige Zewendungen die Stiftung möglichst
schnell auf die Hobe von mindestens 3 Millionen Mark zu
bringen . Wenn es noch In diesem Jahre gelingt , so ist di«

der Festspiele im Iah  re-
gesickert! Wem also an der Erhaltung des Werkes

von Bayreuth gelegen ist. wer sich erinnert an unvergeßliche
Stunden innerster Beglückung, di« er im schlichten Haus auf
dem Festwielhugel erlebt hat . wer unterem Volke ein neues
ideales Ziel setzen will , der unterstütze die neue Festspiel-
Ztmung . Den Zeichnern sind bedeutende Vorrechte für den
Besuch der Festspiele ringe räumt.

Kleine Lhronlk.
Theater und Literatur. Mar Reinhardt  hat wie

aus Wien gemeldet wird , nunmehr zugestimmt , daß das Ge¬
samtensemble der Sollanderbubne ' «in ständiges mehr-"
monatliches Gastspiel in Wien veranstalten wird ^>ie Ber¬
liner Gäste werden ihr Wiener Gastspiel am 15. März 1922
eröffnen und bis Ende Mai ausdehnen . Am 15. März wird
zum ersten Male in das V- rliner Deutsche Theater die Wie¬ner Operette einziehen.

Bildende Kunst und Musik. In Salle , der Gebuttsstadt
Sande s werden für das Frühjahr kommenden Jahres groke
Handel-Sesispiele vorbereitet.
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stunde lerne Wohnung und das Haus mit Paketen verlassen
bat . Sie vermuten , daß diese Leichenteile enthalten hätten.
Seine Laube , die er in der Landsberger Allee besessen haben
soll. will Großmann vor einiger Zeit verkauft haben . Die
Lerche der ermordeten Masssurin Minna Meiners aus der
Potsdamer Straße wurde seziert. Es wurde festgestellt daß
c,ie Masseurin am Halse stark gewürgt und an Erstickung
gestorben ist. Verschiedene Verletzungen lassen auf einen
Kamps zwischen dem Mörder und seinem Opfer schließen.

. Kircheckglocken als Diebesalarm . In eine unerwartet böse
Situation kamen einige Einbrecher , die der Kirche in der
Kolonie Grunewald einen Besuch abstatten wollten . Eine
Streife der Schutzpolizei hörte in der zehnten Abendstunde
plötzlich einige Glocken der dortigen : Kirche läuten . Die so¬
fortigen Nachforschungen ergaben , daß Einbrecher am Werke
waren , die ein Kirchenfenster berausgeschnitten und hierbei
Me senkrecht angebrachte Alarmoorricktung zum Geläute in
Tätigkeit gesetzt batten . Leider gelang es nicht, der
fchlcunig't fliehenden Verbrecher habhaft zu werden.

Der Kampf gegen dir Zigarette . Die Stadt Toveka in
Kansas ist zum Ausgangspunkt einer heftigen Anti-
zigarettenbewegung geworden , die in den Vereinigten
Staaten Fortschritte macht. Hier besteht seit 1907 ein Ee-
uch. nach dem m Toveka keine Zigaretten verfertigt werden
durmn. Auf dieses langst nicht mehr beachtete Gesetz besann
man ach plötzlich und die Polizei verhaftete 35 Zigaretten-
fabrikanten und beschlagnahmte viele Tausende von Ziga-
rettenpaketen . Die Bewegung gebt von der Antizigaretten-
Lrga aus . die dre ganze Organisation der Antialkoholliga
benutzt und darauf hinarbeitet , daß das Rauchen und der
Besitz von Zigaretten unter Strafe gestellt wird.

Eine Nordvolfahrt Amundsens . Wie aus Nancouver ge-
w^ det wird , ist Noald Amundsen dort eingetroffen und bat
oe'tatmr . daß er ^ beabsichtige, im nächsten Frühiabr eine
neue Nordvolerveditton anrutreten . Er werde zwei Aero-
-tane mit sich fuhren die Untergestelle auf Schneeschuhen er-
dalten sollen. Er hoffe, auf seiner neuen Fahrt die Richiig-
uxt seiner Theorie beweisen zu können, daß. wenn es ihm
aur gelinge , in die richtige Strömung zu kommen, das
schiff Mit demEis auer Uber das Polarmeer treiben werde.
Sein Schiff ..Maud wird voraussichtlich in Kürze in Se¬
attle erntreffen . wo das Fahrzeug gründlich repariert und
mit drahtlosem Telegravbenapparat versehen werden soll.

Telephon mit Jazz . Sehr erregt und stürmisch war die
Debatte , die jüngst im englischen Unterhaus über die
Mangel des Londoner Telenhonverkehrs stattfand . Ein Ab¬
geordneter Dr . Filmt machte im Ernst dem Eeneralvost-
meister den Vorschlag, er solle in den Telephonzentralen
Iazzbanden spieln lassen, um die eingeschläferten Gemüter
der Telephonistinnen zu beleben und anzufeuern . Auch
empfahl er wahrend der Dienstzeit Pausen von 10 Minuten,
in denen die Damen zu den Klängen der Jazzmusik tanzen
konnten : dadurch werde ihre Muskelkraft gestärkt und ihre
Stimmung gehoben werden , und sie würden dann zu den
Teilnehmern freundlicher sein und sie nicht so lange wartra
lassen. Derselbe Menschenfreund envfahl auch, lustige und
bunte Bilder an den Wänden der Telephonzentralen anzu¬
bringen . um dadurch die Telephonistinnen zu erheitern und
füp  ihren Beruf fixer zu machen.

Wiesbadener Taqblatt.
Im Luftschiff über den Ozean. Das von England an

Amerika verkaufte Luftschiff „R. 38" wird dieser Tage auf
dem Flugplatz Polsham von der amerikanischen Regierung
übernommen werden . Der Flug über den Ozean wiro
voraussichtlich am Montag beginnen und wahrscheinlich
96 Stunden dauern.

Harsdelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-k Berlin , 24. August . Dra htli c ae Aus zahl u n t ■» '
Holland . 1642 35 G. Mk. 1647 .65 !!. für 100 Gulden
Belgien . 642 .85 G. , 644 . 15 a 100 Franken
Norwegen . . . 1122 .85 G. „ 1126 .15 <3. " 100 Kronen

Italien . 361 .60 G. 362 .40 B. 100 Lire
London . . . . . 311 .90 G. „ S12 .60 & 1Pfd . Sterling
New-York . . . 84 . 91 G. 86 .09 B. 1 Dollar
Paris . 660 .30 G. , 661 .70 B. . 100 Franken
Schweiz . . . . 1449 .50 G. ' 1452 .50 & ,  100 Franken
Spanien . . . . 1104 .85 G. " 1107 .15 B. „ 100 Peseta*
Wien alte . . . —.— G. —«— 8, !00 Kronen

» D. Oe. . . 9 .60 G. 9 .64 B. . 100 Kronen
Prag . 101 .45 G. ,, 101 .75 B. . 100 Kronen
Budapest . . . . 21 .77 G. 20 .33 B. . 100 Kronen
Polen . 3 .57 G. — a „ 100 poln . Marz
Bukarest . . . . — G. , —.— a . 100 Le.

Banken und Geldmarkt.
* Die Braunschweigische Staatsbank schloß das Ge¬

schäftsjahr 1920/21 mit einem Reingewinn von 1004 382 M.
(1521729 M-) .ab Der Reingewinn wird wie folgt verteilt:
Reservefonds 320 000 M., Kursrücklagefonds 475 000 M.,
Zuschuß an die Staatskasse 800 OOOM. Der Rest von
9382 M. wird auf neue Rechnung vorgetragen . Der Um¬
satz der Staatsbank belief sich im vergangenen Jahre auf
7352 Mill. M. >i. V. 4795). In dem Geschäftsbericht heißt
es u. a. : Gegenüber der Finanzkrise , der das Reich ent¬
gegentreib *. wenn nicht rechtzeitig die leindliehen Forde¬
rungen 3irie Mäßigung erfahren, ; sind die Finanzen des
braunschweigischen Staates auch im Berichtsjahre dank des
Bodenreichtums des Landes Braunschweig gesund ge¬
blieben . Der braunschweigische Staa*. der seit 1910 keine
Anleihe aufgenommen hat . weist bis heute keine schweben¬
den Schulden auf

* Hessische Landeshypothekenbank , A.-G.. Darmstadt.
Der Gegenstand der Hessischen Landeshypothekenbank
ist insofern geändert worden , als die Beschränkung der
Darlehnsgewälirung auf hessische Gemeinden in Wegfall
gekommen ist.

— Kommanditgesellschaft Gabriel a- Co. zii  Berlin.
Vom Zentralverband des Deutschen Bank- und Bankier¬
gewerbes wird uns geschrieben : Die oben bezeiehnete
Firma versendet Börsenberichte , in denen sie sich der
Telegrammadresse „Gabrielhank " resp . „Gabrielbank
Börse“ bedient . Wir sehen uns veranlaßt , festzustellen,
daß die genannte Firma zur Berliner Börse nicht zuge¬
lassen ist. Wie uns glaubhaft mit *ereilt wird , steht die

Morgen-AusgaSe. Erstes Statt. Nr. 381.
Firma in näherer Verbindung mit dem Herausgeber der
„Vertraulichen Börseninformationen Fr . Kolbe“, auf dessen
Vergangenheit als Leiter der berüchtigten „Nordwestbank“
bereits kürzlich hingewiesen wurde.

Industrie und Handel.
* Der Abschluß der Hohenlohe-Werko. In der Sitzung

des Aufsi?htsrats wurde der Abschluß für das om 81. März
dieses Jahres abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt . Der¬
selbe ergibt einen Bruttogewinn von 12 763 780 M„ der sich
durch den Gewinnvortrag des Vorjahres von 391174 M-
auf 13154 954 M. (i. V. 16 891614 M.) erhöht . Es wurde
beschlossen , der Generalversammlung vorzuschlagen , hier¬
aus 8100133 M. (6 712 214 M-) für Abschreibungen zu ver¬
wenden , 213 000 M. (391 000 M.) für Talonsteuer zurückzu¬
stellen , 500 000 M (5 397 224 M.) dem gesetzlichen Reserve¬
fonds zuzuführen . 13 888 M. als anteilige Vorzugsdividende
auf 5 Mill. M. eingezahlte Vorzugsaktien und wieder
5 Proz . Dividende an die Aktionäre auszuschütten sowie
35 533 M. (391174 M ) au! neue Rechnung vorzutragen.

* Deutsche Spediteure in Budapest . Seit einigen
Monaten haben sich in Budapest französische Spediteure
festgesetzt , die den Donauhandel stark Deeinflussen. Wie
man erfährt , werden im September auch eine Berliner und
eine Duisburger Firma in Budapest pine Niederlassung
errichten.

wd . Richter Ankerstcinbaukasten . Die Firma F. Adolf
Richter u Co , Rudolstadt , wird unter Beteiligung der
A.-G. Pfalz in Speyer in zwei Aktiengesellschaften umge¬
wandelt . deren jede 3 700 000 M. Grundkapital erhält . Die
eine betreibt unter der Firma F- Adolf Richter u. Co.
Chemische Werke , A.-G., die Herstellung pharmazeutischer
Präparate , die andere als Baukastenfabrik F. Adolf Richter
u. Co. die Herstellung von Baukasten und Spielzeug.

Wer an  Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer z« schneiden. Völlig gefahrlos, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühnerangen -Lebewohl , während Horn¬
haut aus der Sohle  durch Lebswohl -Ballen -Schriben
verblüffend schnell entfernt wird . . Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien : B . Backe, Taunusstr . 5, R . Brosinsky , Babn-
hofstr. 12. Drog . Minor , Schwalbacher Str . W. Gräfe Nfl ..
Weberg. 39, H .Krah , Wellritzstr. 27, I . Lindner , Friedrichikr. >!.
—— — » «» HUIU W.!I.HIIW4 M— ■ IWWIUIWn «

Die Ulsrgen -Aurgabe umfaßt 8 Selten.

©auptfdjriftleiter : H. Lekisch.

Derantroortkich für den politischen Teil : H. Lekilch;  für den Unter
haliungsteil : I . V-: H. Lekilch:  für den lokalen und prooinzieUea Teig
sowie Serichlssaal und Handel : W. Etz: für di« An;eigen uuo Reklamen

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Sche llen ber  g 'schen Hofbuchüruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

rrsas

Schwab , Noelle & Co.
Sfankgeschäfl :: Essen (Ruhr)

Telegramm -Adr . : Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
.Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 16194.

Besondere Abteilung för festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber

für folgende Obligationen:
4V20/o zu  103 rückz . Graf Bismarck -Obl. zu 983/«°/o
47,7°
47 -7,
47 .7«
57»
•57,
57 . \
57,
57°
57.

103
103
103

, 103
102
102
103

, 103
103

ConcordiaBergb .-Obl. „ S57o
Constant . d . Gr.-Obl. „ 977»
Hermann )Kohle )-Obl.„ 92°/„
Buchberg -Obl. . . f „ '.977,7#
DeutscheMasch .-Obl. „ 987,7°
Heringen -Obl . . . . „ 967„
Moers-Obl . . . . . „ 977,7,
Ronnenberg -Obl.
Stock & Kopp -Obl.

987,7«
997o

Unsere Rundschau über den rheinisch -westfälischen
Wertpapiermarktund unsere Euxenmarktberichte

auf Wunsch kostenfrei . ' F186

imHKblB-tni
Karl Nicodeimis

ftädt . konzessioniert , Hellmundstr . 33.

J . C. König <5>Ebhardfs
Geschäftsbücher

sind in Qualität erstklassig.

798

Niederlage : Papierlager , Carl Koch
Ecke Michelsberg , Kirchgasse . Tel . 6440.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarekring 19

K 172

Favorit-
Moden-
Äihum

für Herbst
u . Winter

bei

)Unsere Geschäftsräume u. Kellerei befinden sich jetzt

!Kaiser -Friedr .-Mng 70
j Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Spirituosen und Wein.

Hubert Schütz & Co.
) Weingroßhandlung , Telephon 6331. 8l3

Kernledes »- Treibnietnen
naßgestreckt , gel. u . gen.

Kamelhaar - tc. BaSata - Riemen
Flender - Holzscheihen
Gummi - u . Asbsstwarenu.

sofort ab Lager lieferbar 808

PS». Hch . Marx “•Telephon 806.

Fahrrad-Reparaturen werden
prompt n . billig aus-
geführt . — Sämtliche
Ersatzteile auf Lager.

Fahrradhans Lübke, Wellritzstr. 39. Telephon 1834.

Schuh-Reparaturen
sofort!

Man kann darauf warten.
Herren -Sohlen v. 28.— an
Damen -Sohlen v. 25.— an
Gummisohlen und Absätze billig.
Bister, nähen usw. alles sofort.
Goliath-Schuhgesellscliaft

Couliustraße 3.

Gravensteiner
u. Falläpfel . Verkauf v.
10—12. Kimme!, Adel-
beibstrabe 83. Stb.

Geschäfts - Eröffnung.
Dem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung zur

gell. Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage Klelststr . 6
eine Elektro -Mechanische Werfesfäfte

für alle ins Fach schlagende Arbeiten eröffnet habe.
Spezial -Werkstätte für Motore, Lichtmaschinen, An¬
lasser, Autoanlagen, Reparaturen ärztlicher, maschineller Heiz-
und Kochapparate, sowie Schreibmaschinen.

Bin in der Lage, die mir übertragenen Arbeiten zur vollsten
Zufriedenheit auszuführen.

Ich bilte mein neues Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen.

Verkauf von elektr. Birnen und Taschenlampenbatterien.
Willi . Klös Jr .-Wolmtiaas , Kleiststraße 6.

, gelb / braun / rotbraun AüeinhertL: Werner

s » .« 11 mit und ohne Malz ein vorzüglich be-
“ wahrtes anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 10 u. 12 Mk. Alleinverkauf: 648

M, Schiitzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

In ameriittartweizengriej)
frima holl Kakao

22—247 . , dunkle Ware,
rheinschwimmend.

la atnerih. Weizenmehl
„first clear “ , hard winter,

disponibel in Mainz.

la Bourbon-Vanille 12/18
rollend auf Mainz.

Comptoird’lmpoitations Coloniales
Wiesbaden , Herderstr. 24

Tel. 229 \L 564 Telegr.-Adr. : „Nasila“
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«MilOch >
( Weibliche Personen )

[ Kaufmännisch«, Personal )

ANW
für Geschäft, w. fliehend
Franz , forscht u . schreibt,
gegen hoben Lohn ver
sofort oder 1. Sevtember
gesucht. Offert , u. S . 901
an den Taabl .-B erla g.

Branchekundigr angeb.
Berkäufsrin u. Lebrmädck.
gesucht.

Baeumckier u. Co..
Lanaaaske 12.

Verkäuferin
der Hausbaltungs - oder
Glas - u. Porz .-Branche
sofort oder später gesucht.
Off , n. S . 904 Tagbl .-V.
(  ErweUWes Personal )

Putz!
A« . OttLMilk

MeM !»»
auf Jabresstell . gesucht.

L. Weidmann,
Kl. Burgstrabe 2.

Tüchtige

elsts Mtitm
für fein.Spezial-Geschäft
für sofort gesucht. Off.

erbeten an
Madeleine Dietzenbach

Frankfurt a. M.
Goetyestr. 10, Entresol.

Jung . Weihzeugnäberin
n. Lebrm . «es. Sonneu-
berg. _ Kavellenstioße 14,

NW n. Flickfrau
gesucht. Hoch. Dotzüeimer
Straße 109. 1._

Perfekte

WM«
sind , dauernde Stellung.

G. Goltschalk,
Kirchgasse 28.

Gesucht
für einen Tag der Woche
MW Mleri».

ii K.  r .K:l 5a ahL*9tnettes« « es
gesucht zum Bedienen d.
Gäste (Restaur .) . Näb.
im Taabl .-B erlaa . Jw

Ich suche
für meinen sechsjährigen
Jungen ver 1. Oktober c.
ein gebildetes J

Fräulein
rMches ttößen kann und
lange Jabre bei Kindern
war . Bevorzugt , wenn
Svrackkenntniße : Franz ..
Englisch. Offerten unt.
K. 889 Tagbl .-Berlag.

Kinderirl . o. Gärtnerin
2. Kl ., kinderl . u. zuverl .,
m. g. Z. zu 2ähr . Kino f.
1 Sevt . nack Mainz ges
Babnboistr . 4, 2. F160

Besseres
Kindermädchen

w, etwas Hausarb . mit
übernimmt , zum 1. Sevt.
gegen hoben Lohn sei.
Vorzustellen bei Bebr.
Wilbelmstraße 54. Laden.

6ofort gesicht
zu 3 gesunden Kindern v.
VA—A Jabr ein nickt
zu junges Mädchen aus
evangel . guter Familie,
das in der Kindervflege
und im Schneidern von
Kindersachen erfahren u.
gewillt ist. mehrere Jabre
zu bleiben . Familien-
anschluh. Dienstmädchen
vorhanden . Anaeb - mit
Lebenslauf . Zeuan .. Bild
u. Eebaltsanivr . an

Frau Schneider.
Biebrich am Rhein.

Adolfftrabe 13.

M.WllNiilWell
gesucht u. ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit.
Bei Zufriedenheit hoher
Lohn bewilligt.

«ä  i.

Bon fram . Fa « , wird
kinderliebes

jUiigW Iflil̂ ll M
aus best. Familie zu 3i.
Knaben für tagsüber mit
guter Bervileg . gesucht.
Zu erfragen Wiesbaden.
Rüdesbeimer Str . 12. 3.

Köchin
zur Führung m. Hausb
sofort gesucht.

Heinrich Beuten.
Adelheidstraße 36.

bei bdbem Gehalt

Wirt geiüf
2. 1.

suche Stützen. Köchinnen.
Zimmer -. Haus -. Allein¬
mädchen w. kochen. Frau
Elise Lana . aewerbsm.
Stellenverm .. Wagemann-
itraße 31. 1. Tel . 2363

Gesucht zum IS. Sevtbr.

Stütze
die gut kocken. backen u.
einmachen kann : Küchen-
mädcken vorh. Alter u.
Gebaltsansvruch anzugeb.
Angebote unter L. 903
an den Taabl .-Berlag
WrssMmUWst
für einzelne Dame ver
sofort oder 1. Sevtember
gesucht

Taunusstraße 33/3S. 3.
Gesucht

einfach. inKüche  u . Haus

strafe IIS Nowak.Tüchtiges
Allein Mädchen
in kleinen Hausb . gesucht
K.-Friedrick-Rina 45. 3-

Mädchen
sür Küche u. Hausarbeit
zum 15. Sevtember oder
früher gesucht.

Dünkelberg.
Kaiser-Friedr .-R ing 31.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
Hausb. sof. sei. Zeugnisse
Bedg. Eeisb er gstr. 28. 2

Berfektes

HMWÄHöN
mit nur guten Emvfebl.
-Kochen nickt erforderlich!
s. Frau Euste Neustadt.
Kirchgasse 53. 3. Event,
vorstell. Sckubüaus Neu¬
stadt. Lanaa 33. T. 150.

Gut emvioblenes
Hausmädchen
für das Weißzeug für so¬
fort gesucht.

Hotel Rose.
Für kl. Haush . (2 Per ).)

mit . ebrl. Mädchen ges.
Friedrichstraße 57. 3 r.

Einfaches junges
Mädchen gesucht.

Näb . im Taabl .-Nerl . Jh
Gesuchtzum 1. Sevt . in Holland.

Haushalt ein fleißiges
Hausmädchen.

Frau Dr. Boelitra.
Schützenstraße 10.

pirTpp Rüchöll
für kleinen besseren Haus¬
halt gesucht.

Kavellmeister Rotüer.
Arndtstr . 2. 2. Tel . 4005.
Mädchen in einen klein.

Haush . v . 6. Sevt . ges-,
w. sich aller Häusl . Arb.
unterzieht . Zu sprechen v.
9 bis mittags 3 Uhr,
Bismarckring 19. 1 l.Ml. « ImMe»
das kochen kann, bei hob.
Lohn u. guter Behand¬
lung ges. Friese-Hector.
Backmanerstraße  8 . 1.

Gesucht ver i . Sevtbr.
ein ehrliches kinderliebes

Für die hiesige FMale eines größeren Industrie -Unter¬
nehmens wird tüchtiger und bilanzsicherer

Buchhalter
mü Gewandtheit im Schriftwechsel zum möglichst sofortigen
Eintritt gesucht. Gefl. Offerten mit Lichtbild, Zeugnisabschr.,
Angabe das Gehaltes und frühesten Eintrittstermines unter
N. R. 1751 an Rudolf Mosse, Nürnberg. F119

t] ¥
Suche zum 1. Sevt . ein

tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt bei g.
Lohn u. guter Verpfleg.
Mainzer Straße 32.

bei hohem Lohn. Köchin
vorhanden . Vorzust. zw.
3 u. 5 Ubr

Hu mboldi straße 2t .
Mkläüiges'MiDen
in Villenhausbalt gesucht
Park straße 40._
Saub . Mädchen gesucht.

Embs . Bertramitraße 4.SmiiWi
tüchtig, mit guten Emvf ..
bei hohem Lohn sofort
esuckt. Baner . Große

Zurgstraße 16. vorm. 10
bis 11 u. nackm. 3—5

»lig . ifflü.
gesucht. Kondit . Bcthge.
Fau lbrunnen straße.. 12

m
für alle Arb . sof. gesucht
~~ ' ~ 'L '

das kochen kann, zum 1. 9.
bei gutem Lohn gesucht.

Gebr . Psusm.
Rbeinst raße 21._

In jungen kinderlosen
Saushalt ein sauberes
persektks ölt. MölühU
gesucht. Rosenthal . Serrn-
gartenttraße 61.

Äelteres sauberes

w. etwas kochen k.. sofort
oder sväter gesucht

Luiseustraße 41. 3 r.
Tücht. Alleinmödchen.

gegen boben Lohn für
Haushalt von 3 erwachs.
Personen zum 1. o. 15. 9.
gesucht. Näb . im Tag-
blatt -Berlag _Ja

Tüchtiges brav . Dienst¬
mädchen für kl. Billen¬
haushalt gesucht. Sonnen¬
berg . Wiesbad . Str . 69,
Stäbe Tennelbach.

tjGNsmidp
sofort oder spät, in klein.
Villenhausbalt (3 Per !.)
geiuchj Rheingaustraße 9.
Biebrich am Rhein . Die
Straßenbahn wird vev
Mädchen sür tl . Haush.

tagsüber sofort gesuwt
Dotzheim er Str . 86. 2 r.
Jg . Mädchen vorm, für

leichte Arbeit n. geschäftl.
Besorg , ges. Konditorei
Ber ger. Bärenstraße 2.

'Mädchen oder Frau
iür Mittw . u. Samstags
einige Std . gesucht Aar-
straße 35. Schleifmühle.

Monatsfrau
gesucht Darkstraße 93.
Näbe Dietenmüble ._
Monatsfrau od. Mädch

losl . 3 Std . vorm. ge>.
ftavellenstraße 24. 1.
Lausmädchen, ev. Schuk-

kind. für morgens gesucht.
Blumen -Eeschäft Seipel,
Rbeinstraße.
£ Männliche Personen }

^ ^ ausmLnnlschesPersonal)
Vertreter

für Wiesbaden «. Nmgea..
welcher in den Hotels.
Weinrestaurants . Vars.
Eafös gut eingefllbrt ist.
iür erstklass. Svezialart ..
welcher dauernd nach¬
bestellt wird , gegen Pro¬
vision gesucht. Onert . u.
S . N 421 an Rud . Molle
Stuttgart . F120

Fabrik kosmet Artikel
sucht sofort für Reg .-Ber.
Wiesbaden rührigen gut
eiugeiübrte»
/ Nerlreter
gegen böckste Proviston
und Reisezuschuß. Meld.
mit Angabe von Refe¬
renzen unter T. 903 an
den Tagbl .-Berlag.

Junger Geiger.
der sich im Ensemblespiel
cinüben möchte, gesucht.
Offerten unter F. 902 an
den Tagbl --Verlag.

Tücht. Damenschneider
oder Herrenschneider, die
sich einarbeiten wollen,
gesucht. Näheres Rhein-
strcße 117. 2.
Tücht. Maurer

Zementeure
u.Zimmerleute
gesucht.
Fröhlich&Betzel

Mainz -Kaltel.
Jüngeren kräftigen

Schmied
für dauernd gesucht.

W. Eöbel.
Kartenieldstraße 45.
Mit » , «lulet

gesucht. ^Kberle Sochbrrm o. M.
3ünoer AllWGö

ehrlich u. fleißig , sucht
Buckbandluna Schwaedt.

Rbeinstraße 43.

s 6tfcÖü litflCJ
[ Weiblich»Personen}
f Kaufmännisches Personal)

Junge intellig . Dame,
gewandte Stenotyptstm,
selbständige Korrespon¬
dentin . franz. u. engl.
Sprache in Wort und
Schrift beherrsch., etwa-
ital . Svrachlenntn ., mrt
med. und Pharmazeut.
Nomenclatur vertraut,
sucht z. 1. 10. od. später
Beschäft. als Sekretärin
od. dergl. bei mögl. durch¬
gehender Arbeitszeit , auch
‘A Tage . Briefe u. M . 000
an den Taabl .-Berlag,
Perfette AeilvWjtm

fuckt Stellung v. 15. Sev¬
tember . Off. u. E . 903
an den Tagbl .-Berlag.

Korreivvndentin.
engl., französ.. deutsche,
rull ., voln . Konversation.
Ueberfetz.. s. 2—3 Std
lägl . Beschäft. Wieland¬
straße 14. Dobrovolska.
[ Gewerbliches Personal)
Geb. junges Mädchen,

Kindergartn .-Seminar be¬
sucht, musikalisch, sucht
tagsüber Beschäftig, zu
Kindern . Gesellschafterin
oder dergl . Offerten unt.
ft . 893 an den Tagbl .-Vl-

ZllWS WM
aus bell. Fam .. w. nähen
kann u. auch die französ.
SoraÄe etwas beb., sucht
Beschäftig ., am liebst, zu
groß . Kindern . Vielleicht
bei Ausländern . Off. u.
D. 904 Taabl .-Berlag.

leime fille
de bosne

famille
parlant fran $ais , allemand
anglais , solffege et piano,
cherche Situation comme
institutrice ou dame de
Compagnie dans famille
israölite . S’Adresser oflres
par ecrit sous A. 280 k
1’expMition du Journal.

Hausdame
oder

Empfangsdame
sucht tagsüber Stellung
ver 1. Oktober . Onert . u.

-AI _ ajt . b,. Tag hl'-P,

Wem mm
i . Refrz .. I. lof. selbst, leit.
Stell , in erttkl. Betrieb
oder Lerrschaftsh . Oiiert.
A—A _ W5_ T3gbl ..;BerlLL

Aelt . geb. Fräulein
sucht Stelle zur Führung
von kl. ruh . Haushalt.
Oii . u. I . 892 Togbl .-Vl.

Junges Mädchen
sucht Stell , bis 1. Sevt .,
in Küche und Haus¬
halt bewandert . Näheres
Biktoriastraße 43.AjtMM
im Haushalt gut bew..
sucht ver sof. Stellung in
anständ . Lause , in der
Umgegend von Wiesbad.
Sl .u. 3. 904__MLJL

Geb . ja . unabh . Frau
sucht Beschäftigung , gleich
w Art , für sofort. Off. u.
D. 903 än den Tagbl --Bl.

Fräulern
sucht tagsüber Beschäftig.
Kleine Webergasse 9, 2.
bei Sirius. _

Gut emvf. Frau
sucht Monatsstelle , morg.
2 Std . Bicking. Dotzheimer
Straße 98. Mtb . 1 St.

Mädchen sucht für nad,-
mittags Putzarbeit , evtl,
auch zu Kindern . Zu erfr.
Rbeinstraße 82. 3.
^Männlich » Person««

[ K«ufmSnnlsch«s Personal ]
Herr aus biestg, guten

Kreisen , verfekt Französ..
Svan .. Jtal . svrech.. w.

AitmueWojlM
Brivatsekretär . Dolm. o.
Bertretunaen . Evt . Aus¬
land . Off . unt . G. 901
an den Tagbl .-Berlag.

gek. Hotel Adler . Bgdhaus

Alte leistungsfähige rheinische

■tttx
sucht zum Besuche von Hotels . DeMateffen - und Wein-
geschäften, Bars etc. erstklassigen tüchtigen repräsentablen

gegen Provision und Spesenzuschuß. Nur Herren , welche
nachweislich mit Erfolg tätig waren, wollen sich melden
unter A. 278 an den Tagbl.-Berlag. 820

ii.Moniteur
sowie Wot-Moler
mit guten Zeugnillen.

Spezialität : Modewaren
und Konfektion,

sucht Stellung sofort oder
ver l . Sevtbr . Anfragen
u. U. 909 a. d. Tagbl .-P.

f Gewerblicher Personal
Geschäftsmann . ^

Anfangs 40. sucht. Per»
trauensstell . als Kallen-
bote ulw . Hohe Sichrr-
brit kann gestellt werden.
Offerten unter T. 878 an

junget snaimnoer
(Berlin ) sucht hier zum
1. Okt . Stellung . Off . u-
F . 901 an den Tagbl .-P

Von größerem Betriebe wird durch¬
aus tüchtige

erste Stenotypistin
möglichst schon auf 1. September d. J.
gesucht. Offerten unter A- 279 an
den Tagbl.- Verlag. . 819

für Seidenstoffe, sowie für KonfeMon
gegen sehr hohes Gehaltp.bald gesucht.

Walter Süß.
Weingrotzhandluug des unteren Rheingaues

sucht jüngere

Nur solche Bewerberinnen wollen sich melden, welche
gute Zeugnisse besitzen und ähnliche Stellen bereits be«
Leidet haben. ' Gefl. Offerten unter A. 282 an den
Tagblatt-Verlag.

. . I' HIIII. Illll. »» »Will« » »

Putz.
Tüchtige branchekundige Verkäuferin
per sofort oder später gesucht. Gehalt nach Uebereinkunft.

Modehaus Ullmann
Kirchgasse 21.

^jüngereV̂erkäuferin
sowie

Lehrmädchen
sofort gesucht. Offerten unter U. 904 an
den Tagbl.-Verlag.

iür unser Herrenwäsche-Maß-Atelier
per sofort bei höchstem Lohn gesucht.

l?
Wäschefabrik Wiesbaden.

Damenkonfektiou
Tüchtige Verkäuferin aus der Branche
bei hohem.Gehalt sofort evtl , per 1. Okt.
gesucht. Stellung angenehm u. dauernd.

Offerten an F120
L. Blumenthal, Ludwigshafen am Rhein.

Jurist
zur Bearbeitung von Schiedsgerichtssachen pp. für
größeren kaufmännischen Betrieb Nähe Wiesbadens
für dauernd per sofort gesucht. Offerten mit Gehalts«
ansprüchen unter A . 283 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Stenotypistin)
durchaus perfekt,

per 1. September oder später gesucht.

Meldeulsihe Asböstsabrik Franz FiGler
Niedernhausen im Taunus.

für dauernde Beschäftigung sofort gesucht. F198

Karl Knäuel, G. m. b. H.
Hamm . Baugeschäft lWestfalen ).

i



Sekte 8. Donnerstag , 25. August 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. »81.

Tüchtiger Akquisiteur
für Reklame-Neuheit sofort gesucht. Offerten unter
S . 902 an den Tagbl.-Berlag._

[  VMietungK
Läden « Geschäftsräume.

Älthandlung
auf sofort zu vermieten.
Offerten unter O. 899
an den Tagbl.-Berlag.

Möbl. Zimmer. Mans. »c.
Möbl . Zimmer zu verm.
evtl , mit Mittagstisch.
Sochstättenstrafte 18. 1.

2 eleg. möbl. Zimmer zu
verm. Kavellenstr. 51. V.

Schön möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu verm.
Wagemannstrafte 31. 2,
isiäbe der Goldgaffe.

In Billa vor Sonnen-
berg schön möbl. Valkon-
zim. v. 1. 9. an sol. Dm.
Wiesbadener Str . 41.

MgeWe
Zwei ältere Damen

such. unm. Wohnung von
3—4 Zim. u. Küche in
gut. Sause. Kaijer-Fr -
Ring , Rbeinstr., Sonnen¬
berg. Offerten unter
K. 904 Taabl.-Berla ».

gllmiie Familie
aünlÄt für 1. Oktbr. gut
mobl. Wobn.. Sveiiezim ..
verxmtm .. 2 Schlafzim..
1 Kucke 1 Mans.. nickt zu
weit .von Sonnenb. Str.
Schmitz. Säineraaffe 13.

2-3-ZMmer -MHNNg
möbl., mit Küche, wird
von zwei ruhigen Damen
auf längere Zeit ab
1. Oktober zu. mieten ge- 1
sucht. Nähe Wilhelmstr,
Kochbrunnen bevorzugt.
Offerten unter G. 805 an
den Tagbl.-Berlag.4̂-7- Zimmer-Wohnung,
in Billa od. bess. Etagen- j
haus zu mieten od. kauf. -
gef. Off. u. L. 903 T.-Bl.
, ^ . Dauermietcr
sucht 3 möbl. Zim. mit *
Küche, möglichst mit Bad,
ab 1. Sevt .. in zentraler *
Lage. Off. u. B. 876 an c
den Tagbl.-Berlag . n

Man sucht zu mieten

1 MM. MtzüllüW.
aus 3—4 Zim.. mit Küche }und Zentralheizung. 0
_ Hans Dambachtal. 2Neuberg 4. Zimmer 11.

Memieler?
(alleinstehende Person)^
lucht schön möbl. Wohn.
mit  eig . Eingang , 2 bis
? .Zimmer mit Bad und
Küche. Offerten unter ^
M. 904 Tagbl.-Berlag . f

Fl
Zivil , f. möbl. Zimmer
mir Küche od. Kuchenbe-
Nutzung per 15. Sevtbr.
Offerten unter K. 895
an den Tagbl.-Verlaa.

Ausländ . Ebev. sucht
Mg . moöl . Wohnung

Wohn-. Schlaf- u. . Bade¬
zimmer. Offerten unter
S. 903 an d. Taabl .-B.

3a sol. intellia . Herr
lcht zum 1. Sevtbr . (evt

Zimmer
! mögl. mit Schl. .,
und gutem Klavier

it. auch Wohn- und
, . mimmer). mögl. sev
u. ungestört, im Zentrum

MemeNI»

Möbl.

sevt o. 1. Okti
886 Taab'.-!

Zim. von berufs
Fräulein gesucht

B. 9«1 Tliogbl .-Bl

«möbl.Mm?
!vt. Wohn- u um.

chen!
v. Se
t. Offert.
. 899 an

n mavi .-rtterraa. ^Herr sucht g«t mödt.

Rohü-llckihWm«
bis 600 Mk. nu
Wilhelmstr.. mö

Badegelegenb. O

Dame

Off.
Tll!

Ruhige Dame sucht
UM

besten
.11 !
iteereilenDame.

naeböre.
»bildeten Familie Nähe
runusstrafte
gut mööl . Zimmer

:Ib. bei guter Bezal...
fh m Bi. 886 TyOl. -V
BraMlan . Dame mit
Töchtern sucht nur in

lause
stte Ammer

c sofor..
L. 992

Gin Ml .Mm
möbl. Zimmer « .

leaenbeit z. 1. S.
. . Off. u. A. 276
an  .„beit Tag bl -B erM .̂Dame
_ _ tätig , sucht nett
möbl. Zim. in ruh. Lâ e.

Für altere Dame
rAbl. 3im .,nsson, IN au..
use lür längere Zeit
acht. Oft mit Prei-
E. 905 Tagbl .-Berlag

Dauermieter
(Ingenieur ) sucht möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer,
mögl . mit Pension. Chi.

. X  905 an Ta gbl.-Vl.
Dame. w. in Geschäft ist.

sulht leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit, fof.
oder 1. Sevtbr . Off. u.
M . 895 Tagbl .-Verlas.

Möbl.Wohnung
2 ev . 3 Zimmer mit Küche oder l leerer Raum
daselbst vorhanden,. für 3 Personen und I Kind in
Wiesbaden oder nächster Umgebung für dauernd gesucht.
Preis bis 500 Mk. Gefl. Angebote unter F . 892 an
den Tagbl.-Berlag.  _

wird für amerikanische"Familie (drei
, Damen, 2 Kinder) p. Anfang Oktober

für ca. 8 Monate „ drei Schlafzimmer mit
PrivatVad und Heizung " sowie voller Ver¬
pflegung ln erstklassiger

Pension oder Hotel.
Offerten mit Preisangabe an

Stefan Weil , Fürth i. Bay .,
Hornschuchpromenade 9. F198

Ml . t - 5 ' 3iMkl - W «.
mit 4 Betten von Ausländer auf längere Zeit gesucht.
Offerten unter D. 892 an den Tagbl.-Verlag. /

mit Frühstück oder voller Pension in nur guter Familie.
Offerten sind zu richten an Otto von Fell bei Willy

Jung, Atzmannshausen am Rhein.

Möbliertes Zimmer
für Dame sofort gesucht
Off, u. K. 895 Tagbl.-Vl
Eine rubige Dame sucht

auf dauernd ein elegant
möbliertes Zimme
im Villenviertel mit od.
ohne Verpflegung Off
u. S . 905 Tagbl.-Berlag
Höh. Beamter, alleinst.,

46 I .. sucht in bess. Sause
od. Villa 2—3 leere Zim
Off, u. W. 992 T.-Verl.

Gebild. Fraulei«
sucht sofort für dauernd
l gr. oder 2 kl. leere Zim.
bezw. Maus, in gut. S.
Anaeb. K. 901 Tanbl.-Vi

LebMiMI-SWsl
event. leeres Ladenlokal
mit od. ohne Wobnräume
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S. 886 an den Tagdl.-B

Laden
sofort zü mieten gesucht.
Offerten unter T. 904 an
den Taabl.-Verlna.

1PMre-Wiii.
oder klein. Raum mit
sevaratem Einaana. zu
mieten gesucht. Offert, u.
T.. 899 Taabl.-Berlaa

Autogarage
für 1 oder 2 Wagen zu
Sneten jgeiucht Orantenratze 16. 1 St . links.d Wohnungen

vertausch« .

Tausche
chöne sonnige 2-Zimmer-
Wobnung mit Mansarde
in Mainz gegen solche in
Wiesbaden v. sofort. Off.
u. Z. 901 Tagbl.-Berlag.

Tausche
X sonn. 3-Zim.-Wobn,

Albrecht- Dürer-Anl . xgU
gr. 3-Zim.-W. nur in g.
Hause. Ofsi F. 905 T.-Vl.

AI»imltz BJiesDßDen
oberW Hmgetung
Mainz nickt ausgeschloss.
Geboten: 8 Zim.. Diele.
Küche, Bad usw,. Zen-
ttalbeiz.. elektrisch. Licht.

Gesucht: ähnliche.
uch grob. Wohnung, in

nur gutem Sause. Gefl.
Angebote u. Nr. 22821
an Zeit.-V. Ludw. Greis.
Mainz. Eaustr. 48. F168

Z-W .-Wmg
mit Zubeb. in Darmstaot
"egen gleiche in Wietzb.
Zcntr.) zu tausch, od. kl
iestaur.. Cafö mit Wohn,

zu mieten ges. vor sof. od.
1. Okt. Schriftl. Off. u.
A. 281 Tagbl.-Verlag.

Villa
mit Möbeln zu verkauf:«.
Offerten unter B . 995 an
den Taabl .-Verlag.

Kl. Haus
in der Nähe der Röder-
strabe. zu verk. Näheres
im Tagbl .-Verlag.  Jr
(Jminöbilien -KausgefuHr)

' Villa
sofort zu kaufen gesucht.
Off, u. O. 904 Tagbl .-Vl

Etagenhaus.
Lage egal, mit gr. An¬
zahl ohne Vermittler zu
saufen gesucht. Offerten
.t. K. 897 Tagbl .-Berlag.

bans mit Witts« !
zentrale Lage, mit grob.
Anzablung zu k. ges. Ver¬
mittler verbeten. Gefl
Angebote an den Beauf¬
tragt. p.  Müller . Nettel-beckstratze 15.

Biebrich
Häuft mit Laden in guter
Lage zu kaufen gesucht.
Freisein von Laden und
Wohnung nicht Beding.
Offerten unter H. 888
an den Tagbl.-Verlag.

WIMst. Metzger
sucht Metzgerei oder vass.
Haus zu kaufen. Off. u.
W. 903 an den Tagbl.-V.

Hofgut
oder Mühle

sofort zu kaufen oder
packten gesucht. Offert.
u. 3 . 903 Tagbl.-Verlag,

Gutgehende

Wirtschaft
zu kaufen gesucht. Off.
u B . 901 Tagbl.-Verlag.

EWge« egenhelt
Einige moderne Sakko-

Anzüge. sowie Smoking-.
Frack- Anzüge. Eebrock.
Cutawan spottbill. abzu¬
geben. Das. w. Anzüge
mit oder ohne Stoffe gut
und billig angefertigt.
Nauentbaler Strafte 7.

Ech,»neideraeschäft.
Schwarzer Gehrock

mit Weste, wenig getrag.,
billig zu verk. Emser
Strafte 11. Socbo. rechts.

Holzmann &Specht
Coulinstraße 8. Tel . 282 7.

Mehrere
Herrenmantel
1 Gebrock mit Weste, ein
Knabenanzug für 8i . und
Vriefmarken-Sammlg . zu
verk. Rauentbater Str . 5.

2 getr. Wintervaletots
s. kraft. Fig . bill . zu verk.
Oranienstr.. Ecke Albrecht-
ktrafte bei Friseur Frisch.

Mnf Paar getragene -
Knabenstiesel

(Gr. 39/40 ) zus. 200 Mk..
drei fast neue

Steintöpfe
ie .37,Ltr ^iass... zus. für

Ankauf von Villen,
Wohn - und Geschäftshäusern.

Hausverwaltung
^achmJnnlsehe Gutachten,Taxen.

Bauberatung,

BelriebsiiellegMg nacft« ttlmdag.
Günstige Gelegenheit durch Kauf leerstehend.

Fabrikanwesens für jede Branche. Blllige Arbeiter¬
und gute Verpflegungs-Verhältnisse. Interessenten
erfahren Nähepes gegen Rückporto durch F 172

H. C. Bonnet & Co., Stuttgart , Urbanstr. 44.

Zm Zentrum von MeMen
an verkehrsreicher Straße gelegenes großes AMvese« mit
Toreinfahrt, geräumigen Höfe«, große«, trockenen
Keller-, helle« Lager- und Fabrikräumen mit Büro
zu verkaufen. Anfragen unter H. 902 an Tagbl.-Berl

EinfamMen -Mlla
8—1V Zimmer J

mit Garten , in schöner Lage , bald öder später
beziehbar , zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 903 an den Tagbl .-Verlag.

Mvettehrs
Kapitalien-Angebote )

Leibe selbst an Hausbes.
Kapital zu Eeschästszw.,
rille, auch tätige Beteil.

Off. «. ll . 891 Tagbl -Vl.
Kapitalien-Gefuche )

3000—4000 M.
auf gut. Objekt u. hohe
Zinsen von Selbstgeber
öfort gesucht. Offerten u.
O. 905 Tagbl.-Verlag.
Zur Veraröfterima eines

bieftg. gutgeh. Eesch. w.20000 Mk.
egen Möbelsicherheit u.

. obe Zinsen nur von
Selbstgeber gesucht. Off.

. L. 89? Tagbl.-Verlag.

I
Ämmobilien-Derkäufê )

Zu verkaufen
in einer herrlichen LaseBilla
7—8 Zim.. l¥t • Morgen
Land. 20 Obstbäume, bei
Wiesbaden. Umstände h.
Preis nach Uebereink.
Adr. im Tagbl.-V. Cs

SWk Ml«
zu verk. oder zu vermiet.,
ckün gelegen 5 Min . vom

Kurhaus, sofort bewohn¬
bar. Vereinbarung nur
direkte, nicht durch Ver¬
mittler. Off. an Michel,

Villa »Johanna".
Schlangenbad.

«Hilst
[  Privat -Derkäufe )

Öeschäfte aller Branchen vkMauthe, Luisenstr. 16.

Leichte Fuchsstute
;u verkaufen. Karl Hoch.

- . . io9.
2 Deutsche

Schäferhunde
u. 1 Zughund, j. Tiere,
billigst zu verk. 9—10 Ubr
Kl. Frank furter Str . 8.

Deutsche
Schäferhunde

d. Doggen, kchwarz-w.'iß
gefleckt, 4 Monate alt,
Schnauzer. 4 Mon. alt.
glatth . Pinscher, 5 Min ..
Dobermann-Rüde. braun
mit rotbraun, in Bingen
mit 1. und Ehrenpreis
vrämiert . bill. zu verk.
August Fehr. Wolfram
von Esckenbach-Strafte 3,
ab Sckiersteiner Strafte.

Habe noch aus d. letzt.
Wurf zwei 7 Wochen alte

Deutsche
Schäferhunde

schwarz, m. pr. Stammb ..
abzug. Eltern viele erste
und Ebrenoreise. Näheres

a ntznst ra ße. 2._
Schäferhund. 1% I .,

sehr wachsam, bill. zu vk.
Riehlstrafte 4. Part.

Junye Rattensänger.7 Wochen alt . verkauft
Kaiser, oberb. Langenbeck-
vlatz._ _ _
6WW Dobermann
u verkaufen. Bastian.

enstrafte 13. Gth. 1.

MhtzMMMe
zu verk. Marx . Wage-

sehr wachsam, zu verk.
Oranienstrabe 10. 3.

Rassenreiner Wolfshund.
'A I . alt . Jett . Ich. Tierumständehalber zu verk.
Saßmannshausen. Stist-
strafte 29.

7 älief Wolfsspitz
u. Dobermann bill. zu vk
Wellritzstrafte 4._

tfoitoriüt
1 Jahr alt , u. ein junger
Hund sä verk. Franken
strafte 26. Karl Petri.

1920er Hühner.
Enten. Saniert , Jung¬
geflügel, .nebr. Hühner-
ställe. Brutapparat zu
verk. Parkstrafte 69.
Diesiäbr . rebhf. vracktv.

Ml « ÄWtzm
prämiierter Abstamm.,
halb- u. dreiviertelgew.

SltzW-. lege-1.
ZMIMg

verk- Rittershaus . Lahn-
straße,- hint. Klotter mühle.

!M MtzM!
Selten schönes chinef-

Teejervice für 12 Per >.
aus Privaihand zu verk.
Adr, im Taabl.-Bl . 3t

Eine silb. Herren-Ubr
u. 1 6-Klarinette billig
zu verk. Saftmannshausen.
Stiftstraße 29. 2.
4 Platinstiste

u vk Kraa. Erbenbeim.
frankfurter Str . 15.

Zaöen ll. Mllli!ö!kjeider
Damen*u.flnabönmantel

i9- Moritzstr.̂ .15^ Lad,
ob. seid. Kleid (42/44)

u. Strickjacke umständeh.
b. vk. Adelbeidstr 37. 1

Ein Jü »gl.-Anzug
u. gestreifte Hosen zu vk.
Grabenstrafte 20. Part.

Feldaraner Anzug
u. blauer Ärt.-Wafseneock
(jckl. Fia.) zu verkauf-.n
Weilstratze 1«. Part.

100 Mk. Fjscherstrafte7.
Wliffl
Eine Partie hübsche neue
Kovfkrffen u. Ueberbett-
tilcher äufterst preiswert.Kein Laden!

Wellritzttröfte 4. St ».
Aufträge

2 ff. Damatttikchtücher m.
12 «. 18. Servietten zu
verk. Dre,weidenstrafte 8.

v°u 3- 7 Uhr.iilii

billig zu verkaufen.
Sulzberger.

_ Adelbeidstrafte 75.

Ma«vl«-Mgel
(Mabagoni ). mit über

^ 100 Rollen
nur. bester Musik u. Bank,
wwie dazu vass. groftem

flltlilßi! Mygg.'
entpiie-e^ranl

eingerichtet für Rollen
und Grammovbonvlatten.
alles in tadellos. Zustand
öu verk. Landler verb

Bartbolomaeus.
Varkktr 69. Fernruf 1272.

Ov. Tisch, eich., gesckn.,
mit Plüschdecke. Reise-
loffer. Notenständer »vs
verk Zu .erfragen im
Taabl .-Nerlag. 3p

Original - Damen-Auto-
Deckkoffer. bestes, staubfr.
OffenbacherFabrikat, ab-
zugeben. Off. Bierstadtw
Strafte 32.  _

Wr®ö(d)Mßien!
ebr. Bügelmaschine

mit Easbeiz.. Sandbetr..
billig zu verkaufen.
Bastina Rettelbeckttr. IS.

Televbon 3444.
Waschmangel

wenig gebraucht, vreisw.
zu verkaufen Schreinerei
(Seishergstrafte 16.

Handwagen
zu verk. Feldstrafte 19.

Plima Fahrrllö
mit Bereifung billig zu
verk. Hermannstrafte 3.

Ein fast neues

9.
ein Ballkleid, zwei neue
Nickelservicebillig abzug.
Biebrich. Armenrubttr. 24.
Hinterbaus Part.
Gut. Herrenrad̂ bill. zu

verk. A. Wagner. Bleich-
itrafte 36. 8—12. 2—5 Uhr

Stütze VettilaH
mit angeschl. Motor
Transmission u. Licktanl..
abzug. Kleine Transmiff.
u. Lager zu verk. Off. u.
M 902 Tagbl.-Verlag.

Platzmangels halber
verkaufe oder tausche geg
Klavier ein. sebr gut erb

Flügel
Unverwüstlich u. dauerb-
in Stimmung , für Beruf
vorzüglich geeignet . Näh
Mesiî û. ŝ Kannenbera.

. 3-Zftn.-Wohn.-Einr.
f. 15 000 M. o6j. Mauthe.
Lui,enstrafte 16. Möbl.
Wohnungen aeftickt.

Wohnzimmer
komvl.. nuftb.. rot. Plüsch,
owze einz. Möbel . Bild ..

Kuchenuhr. Figur . Korb¬
möbel billig zu verk.
Kopp Helenenttr. 30. 1 l.

ElUü-Süttlezimek
vk. Bauer . Blückerttr. 16.

2 Betten mit eprungr.
Waschtisch. Nachtt.. Itür.
Klelderschr. Plüschgarn..
1 Sofa . 2 Sessel, all . gut
erhaltenem , verk. Eärtn.eitz. Mainzer Strafte.

eldwegmMaatsarchiLBett stelle m. Ma tr!
. 150 Mk. zu vk. Lorley,

Helencnstrafte2 4.
Ein eich. Kinderbett

Näheresverk.
(agbl.-Beriaa. _>

Prachto. Plüschdiwan
ii verk. Preis 750 Mk.»rudenstrafte8. M. r.
Klubsessel, echt Leder.

Friedensw .. preisw . zu
ocrk. Anzuleh. morgens.
Off, u. B. 902 Taabl .-Bl.f f, u. B. 902 Tagbl -Bl
WöimlWeMU

in Eichen, schönes Stück,
billigst abzugeb. Franken-

rafte 25. Parterre

Günstige
Gelegenheit!
Zur Gründung einer

Spenglerei -Merkstätte ist
preisw . zu verk.: 1 Blech-
walze, 1 Kreisschere, eine
kl. Äöbiegbank. 1 Scklag-
ckere mit Bock. 1 Wulst-

Abbiegbank Zu besicht.
in Mainz Mombacher
Strafte 49'/, -. Büro.

Für Gärtner!
Wasserbehälter. Zement.
1 Kbkmtr. fassend, zu
verkaufen. Näh. Portier
?>otel Qui sisana,.
Eint. Gasherd mit Tisch
95 Mk.. neue Säae . Sägb.
u. Art zus. 70 Mk.. ein
Blumentisch mit Bl . für
60 Mk. zu verk. Rüdes-

7clektr., 3flam.. zu verk.
Dlückerstratze 24. 2 r.

Tierfalle
zu verk. Aarstrafte 12.

Rinn 53. S . P.
Hobelspäne und

Abfallhol,
hat dauernd abzua. Gg.
llbrich. Gartenfeldstr. 25.
Hauvtbabnbofi_ __
Leere Kisten

bat abzugeben Lederbdl.
Krebŝ BlichelMerĝ Z.̂ ,
Leere Kisten abzugeben

Mickelsbera 13 LadenMimelsvera 13 uaoen .
Futterkartoffeln z. verk.
Bind,Alexandrastraße 15,2.

Händler-Be rkäufe )
R. S -Änrüge u. Hosen

lull . HeUmun dktr. 45. 2r.
.Bandöline, Gitarre verk.
Tmmel. Rüdesb. Str . 38.

WWMU
u. Elfenbeinlackierung z.
Preise von 3200—4500 M.
zu verkaufen. . ^ „MöbelichreinereiS . Belte.

-eBßSfkhm,la Piano . Büfett . Bett .,
Cbaisel.. Betten. Deck¬
betten. Kommoden billigst
»>. verkaufen Hcllmuns-
rrafte 17. Paöcrt.

Eisschrank
2türig. mit Kacheln und
Glas eingelegt , zu verk.

" Li3?, Läden.
Nabmaschine preisw . zu

verk. Frankenstrafte 22. 1.

Chaiselongues
prima Arbeit u. Stoffe,
billig zu verk. Rhein-
strc fte 88. Werkstätte.
SeleMeikms!
Lichen - Diplomat mit

Ledersessel 1000 Äk.
Haas. Dotzb. Str . 25.

Englisch Daimler
16/45 , ventillos FI19

6s:tz. Sportphaeton, erstn. Maschine, bis 110 Kilometer
Geschwindigk., Borzügl. Bergsteiger, preiswert zu verk.
Frankfurter Karosseriewerke, nur Rebstöckerstraße 59.

Mtnei - Mnsi
4 PS . 2 Gänge. Leerlauf,
tadellos erb., zu verk.
N. Schmidt. Eckiersteiner
Lan.dLr<_2^ E?idL Lin..„5,
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Möbel ujtö.
lauft und zablt am besten

Frau Klein
Eoulinitr 3. Fivr . SSst,

Kleider:: Brillanten s:
Gold- u.Silbergegenstände,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
U>—> Telephon 8831. -<- «

fwmi-.soiiieii-U.8IMNÄ..RW
Möbel . Teppiche, Läufer.
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft D . Sipper,
Rieblttraste 11. Tel . 4878,Leib-. Bettwäsche

Gardinen u. Kleider
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht

S . Klausner,
Weilstiahe 20.

Karte genügt.
Alte Briese

mit Marken s. Sammler
zu kaufen. Offerten unter
O. 893 an den Tagbl .-Bl.Zeitz-oder Eoerz-Alls
zu kaufen gesucht.Reutlingrr.

Barkstrabe 8. Part.Kontrollkasse
National kaufe Tot- gegen
bar . Ang. u. 2 . A. 7087
an d. Tagbl .-Berl . F116

Gebrauchte

Rechen».
Maschine

nur von Privat zu kauf,
gesucht. Ollerten mit A-l-
gabe des Systems u. des
äußersten Preises unter
„R >chenmafchine an

Zeit .-Vertr . .
Ludwig Grell , Mami.

(staustr. 46. F168
Ein gut erhaltenes

Piano
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Off mit Preis u..
U. 901 Taabl .-Verlag.W.Mm
zu kaufen gef. Off. unter
L. 868 an den Tagbl.-Verl.

Klavier gesucht
(schwarz bevorzugt ) . Een.
Offerten mit Verkaufs¬
preis unter tf . 882 an
Len Tagbl .-Verlag.Möbelkauf!
Jg . Brautpaar wünscht

mit erhaltene Möbel aus
Privathand von Herr¬
schaft zu kaufen. Ange¬
bote unter F. 894 an den
Taabl .-Berlag.

SiUiiiHRrr
Küchen - Linricht .. Nuhb.-
Büfett , Sdireibtisch ' und
einzelne gut erh . Model
für 5 Zimmer v. Pnvat
zu kaufen gesucht.

Hermannstrabe 17. 1.
Televbon 2447.

♦♦♦♦ Herrschaftl.♦♦♦♦
i| Möbel!
<»sowie komplette Ein- 2<►richtungen zu kaufen♦*l gesucht. T<►Näh.Helenenstr. 15,♦*- 1links. x

Telephon 6047. J

Suche
1 Schlafz.. Friedensware.
1 Eßferoice.
1 emaill . Küchenherd
von Privat zu kaufen.
Offert , mit Preis unter
U. 878 an den Tagbl .-D.

Zu kaufen g>stick,t
2 Betten u. Svikgelichr..
sowie Waschtoil u. Flur¬
garderobe . Offerten unter
W 882 Taabl .-Berlag.

Ich fucke zu kaufen:
.50 komvl. Betten . 50
Matratzen . 50 Bettstellen.
50 Federbetten , in jeder
Anzahl u . Be.schaffenbeit
sowie 100 Kleiderschranke.
Waschkommoden u. Nacht¬
tische mit u. o. Marmor.

E. Kannenbera.
Oranienstrabe 12,

Best. Möbelstücke
ür 4 bis 6 Zimmer . im

ein*., auch komvl. Eia
N' 'u
an

.. - ,/erten u . H. 848
den Tagbl .-Berlaa.

SlellWMe
auch defekte, zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
u. H. 892 Taabl -Neclag.
Eins . 2tür . Kleiderschr

zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 984 Taabl .-Berlag.

Klllhe MWUM
(1 mittelarohen ) zu «kauf.
Erbitte Offert , u. T. 882
an den Taabl .-Verlag

KliA zu faulen:
1 SchreibiekretSr.
1 Svrearlschrank.
6 Stühle . m .Offerten mit Preisang.

u. F . 881 an  d . Taabl .-V.
Suche Laden-Theke.

1 50 bis 1,80 lang , ferner
div. Gegenstände f. Kon¬
st türen -Deschäft zu kauf.
Seide. Gonsenheim. Kirch-
trahc 40.

u. Damenbut - Koffer zu
kaufen gesucht Wed er¬
gösse 22. Zigarrenladen.

Eine gute gebr. Näi^
Maschine aus Privathand
u laufen gesucht Off. u.

i 900 Tagbl .-Derlag.

WWWMM«
n herrschaftliche Wagen
aller Art mit Pferd --
ncschirren zu kaufen ge-
ucht. Offerten u . Ü. 003

ctu den Taabl .-Berlag
Tranep . Waschkessel

zu kaufen ges. Kohlhaas,
Sonnenbera . Talstr . 10.
Televbon 2323.

Reife - S>ui
zu kaufen gesu
Off. u. T . »02

chtung. zu kaufen se¬
lcht. Öfter "

Gebrauchter er

MeUMWsW»
kauft Drogerie Cratz,
Langgaste 23.

Eleganter , gut erhalt.infiroageii
sowie gut erh . eiserne
weihe , rnahag .- od. nuhb.
polierte . Bettstelle mit
Svrungr . v. Herrschaften
zu kauf ges. Schierstem.
Biebrimcr Straße 17. P.
Gcbr . starkes , fehlerloses
Damen -Rad

zu kaufen gesucht. Off. u.
3 . 803 Taabb -Berlag.

Kaffee -Röster
50 Ko. Inh ., zu kauf,

gesucht. Öff. u. O. 982
an den Taabl .-Berlag.

1FlascheiWstell
für 12—15 000 Flaschen

1WettsnUank
groß , kaufen

Hubert Schütz& To.
jetzt Kaiser Friedrich
Ring 70. Telephon 6331.

Alt.Asel
kauft Ph . Häuser,
Friedrichstr . 10. Tel. 1983.

FIWll Oll« 1t
Altkupfer . Messing. Btti,
Zink k ...J <ui6. Zeitungen
kauft stets zu hob .Prellen

Still . Blücherftr . 8.
Televbon 6058.

Obst
auf dem Baum

kauft
Martin Hattemer.

Platter Str . 56.

Gutgeh . Zigarrengeschäst
oder leerer Laden

z. Erricht, eines solch, zu kaufen gesucht.
Offerten unter G. 888 a. d. Tagbl.-Verlag.

Ztgarreugesehäfl
zu kaufen gesucht . Nur beste Lage Wies¬
badens, ohne Wohnung . Schriftl . Angebote
unter F. G. 4038 an Rudolf Mosse, Gießen.

Konfitüren -Gefchäft
zu kaufen gesucht, eventl. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht.

Offerten an Balkan , Erbacher Str . 8, bei Frau Sachs.

u . Un n  Cj « Zahngebisse , Platin , Gold- u. Silber-ndUCII OIC Sachen zu verkaufen, bringen Sie
dieselben zum Fachmann , denn Edelmetallverkaof

Ist bedingte Vertrauenssache.
M. Schäfern, Gold- und Silberschmiede-Werkstatt

Obere Webergasse SS.
Gewissenhafte , reelle Ankauf stelle all er Ed elmetalle.

MT Höchstpreise!

Brillanten , Perlen,
Gold- u. Silbersachen, Bestecke, Pokale, AufsStz«
Service, goldene Uhren ». Ketten, Armbänder,
Platin u. Brennftifte , Pfandscheine kauft , «

hohen Preisen
Geizhals , Webergasse 14.

WM.©old-u.Mer-
Gegenstände, gold . Uhren,
Ketten, Kolliers , Ringe,
kompl. filb. Tafelbestecke,
, Holzbrandftifte , Zahn¬
gebisse etc. kauft zu den

höchsten Tagespreisen

Wn imm,  sä
Gegründet 1898.

RiesenPreife
erzielen Sie für

11.
Brillanten, Platin , Zahngebisse,

Kleider, Wäsche, Möbel nur bei

S förfttffßr Kirchgasse50,2.• WilflffV -Vf Telephon 4394.
«ugmierter Bertaufl Gegenüber « austz. B1mne«th«l.

:: von Kunstgegenständen ::
wieAntiquitäten,Gemälde,Gold - u .Silbergegenst .,
Platin , eingelegte Möbel, Schmucksachen , Mini¬
aturen , nur echte Porzeil ., u . bes . Persertepp . u.
Verbind .-Stücke u. auch ganze Nachl . Oft. erb. an

Münchner Gewerbehausf. alteu.mod.Kunst
Kochbrunnenplatz3. Aut Wunschn. auswärts.

Bitte nicht verwechseln!
Der allergrösste Ankens

findet nur ln der

Wagetnannsfr. 27, Baden
und I. Stoch statt.

Bitte gell, darauf achten zu' wolien und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfiffe . per Stück bis lOO M.
Thermohauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef., Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

WT  Brillanten "Ä 8
Gold- and Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Ringe, auch

Bruch, zt noch nie dagewesenen Preisen.
Großhut , Wagemannsfr . 27

Laden und I. Stock . Telephon 4424._

Kaufe nur von Herrschaften
Perser -Teppiche, Antiquitäten aller Art»
BriUante«, Gold - und Silbergegenstände.
— — Zahle allerhöchste Preise . —

Wagemann , Nerostrutze 28. Tel. 2054.

Pianos , Flügel
eingebaute Pianos , Harmoniums . Borsetz¬
apparate, Notenrollen z» hohen Preisen zu
kaufen gesucht. Offerten unter M. 905 an den
Tagblatt-Verlag._ 'Motorrad

Wanderer , neues Modell,
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter T. 897 an den Tägbl.-Berlag.

Tüchtige , perfekte
Büglerin

nimmt noch Kundschaft
an geht ins Haus büg.
Fräul . Retz. Jabnttr . 36.

Wäsche zum Waschen
u Bügeln nimmt an
Brüderlein . Lothringer
Straße 32. Stk . 3 St.

PScklcure— Manicura.
Von 12—7 du soir.
Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Residenz-Theater.

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstraße 17. 2. Stoch

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzheimer Straße 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 Uhr.

[ MM « ]
Junger Arzt

wird für Landpraris in
Rheinpfalz vom 1. Sevt.
bis 15. Oft . als

Vertreter
gesucht. Freie Reise, freie
Station u. 40 Mk. pro
die . Eefl . Anerbieten aN
Di . O. Bischof. Wresb ..
Dambachtal 13. '

WIMMlM!
Landwirt sucht Teil¬

haber zw. gr. Gutskauf
in Bayern . Offerten Mit
Höhe der Einlage unter
M. 901 an den Taghl .-Vl.

500 Mark
zu leiben gesucht gegen
monatliche Rückzahl, und
höbe Zinsen. Offert , u.
SB. 904 an d. Tagbl .-V.

Existenzod Nebmerwcrba*,jed
Ort durch Fa.SENG/Cassd 52t2

«chreib ““tir
M Lehrbüro , franz .-engl.

»jR.beeid . Dolmetscher
Ml HEMMEN,Neugasse 5

Klavier
priv . zu leihen gesucht.
Off. mit Preisangabe uT. 900 an den Togbl.-BI-

( wMllht
Holland. Stunden

gesucht. Angeb. u. G. 992
an den Taabl .-Verlag.

Wer erteiltAAMenunterW?
Off. mit Stundenpreis u.
O. 894 Taabl .-Verlag.

fümiMMra
werden schnell u. gri'
erteilt , pro Std . 4

verharz . _ ,Oranienstr . 51. 5tö . 2.
daslen?Wer lernt mi

ünlnn
Off. u. 3 . 901 Tagbl .-Vl.

[55 ren
MMkolliel
mit 3 Steinen . 0.30. 0,65,
0.85 Karat , an Platin¬
kette. abhand . gekommen.
Por Ankauf w. gewarnt.

Lanke.
Langgaste 16. 1 St.

Ring
igr . dunkelgrüner Stein,
mit kl. weihen Steinen
geiaht) verloren . Wieder-
btinger Hobe Belohnung.

Kcenig.
Eeisbergstr ahe 12.

^Ê!̂HW.lk̂ seĥ̂ gen^
Als

SüAMPl
für Buch- u. Bllanzarb .,
Liguidationen . Beteilig .,
Kavitalbefchaff.. Steuer-
und Treuband - Sachen
schwierigster Art emvt.
sich C. Altenkirch - Jung,
Bücherrevisor. Friedrich-
straße 10. Tel . 4059.

Mlilh.-u.AustlellhelUld.
w. bei reeller u. billiger
Bedienung ausgef . Off.
ü, O. 909 Tgg blMer laLTüncherarbeiten.
Weihen v. Decken. Küd).,
Trevpenbäufern , Fenster
streichen u. Kitten , kl. Pc.
Off , u . Z. 902 Tagb l.-Bl.Tapezier-u.Polsterarh.
sowie Aufarb . v. Betten
w . gut u . billig ausgef.
SaNer . Rbeinstr . 88,  Wkst.
Emvf . zur komm. Saison

Pelze»IlerM
sowie Modernisieren bei
billiger Berechnung.

Heinrich Stein
Kürschn. u . Mützenmach..

Hartinastrabe 5. 2.
kein Laden.

Empfehle in,jiostllme
gediegene Schneiderarbekt
von 500 Mk. an vorrätig,
reine Wolle . G. Sinder.
Damenschneider . Albrecht-

^erfl Knabenschneidrri -rkK.a.d.S. Off.,unter902 Taabl .-Berlag.

Welche rdeldenkende
Kunstfreunde

helfen einem arme:
Mädchen zwecks weitere?
Ausbild , ihrer Stimme
crtl . spät . Rückzahlung
Off , u . D. 902 Tagbl .-Bl

Junge best. Dame such
Biolinvartncr

zum gemeins. Ueben. Oll
u . K. 982 ^ aiMMMl

MMsLKk!
Gebild . Dame , möbliert
Wobnung . würde event.
mitwobnen u volle Pen-
ston geben. Offert , unt-
S . 901 Taabl .-Berlag^

ÄikemMMl
am Rbein nimmt

SllUVMSM
in sein Seim auf . Ang.
unter A. 284 an d. Tag-
blatt -Berlaa erbeten.

Wer nimmt
15iähr . Schülerin des
Lyzeums in Pension?' 901 Taabb -Bl.
X yzeums
Dffu . X._

Knabe
best. Herkunft , 4V,  Mon.
alt . ist in nur liebevolle
Sand an Kindesstalt ab¬
zugeben . Zu erfragen rm
Taabl .-Berlag.  Tu

Suche Unterkunft
für eine Ziege gegen gute
Bezahlung . Nähe Hall-
garter Strahe . Offert , u.

003 an den Tagbl .-P.

WWWml
Mittel 30er Jahre , evg..wunsckien dre Bekanntsch.
gebild . Herren in guter
Stell , zwecks Heirat . Off.
». I . 002 Taabl .-Berlag.MIWIerM
40 Jahre , feine Erschein..
wünicht die Bekanntschaft
einer jungen Witwe , mit
Kindern bevorz.. zwecksOft.103 an den Taabl

Heirat
w. Junggeselle . 40
alt . mit vermog.
evt . Einbeirat . Landwirt-
schast oder EastboÖ Off.
u . 8 . 994 Tagbl .-Verlag,

Postbeamter.
26 I ?. 560 000 Mk. Ver¬
mögen . komvl, Wobnung.
Frankfurt . „ wünscht solideFrau zwecks Helrat . Off.
u . A. 277 Tagbl .-Verlag.

Briefwechsel mit jung -r Dame
zwecks. baldiger Ebe . r r

wünscht Fabrikant . Bin Alllang 30. ,m unbesetzten
^ IloseU Ruf.

cme,
Rus
Er-

ziebüna u." Herkunft . Werte . Zuschriften ' möglichst
mit Bild , erbeten unter F . H. A. 358 an
Moste. Frankfurt am Main. _

Rudolf
F120

Staff Karten!

Emil Wiftmann
Therese -Wlrtmann

geb . Baum
Vermälnlfe.

Mlttelheim a . Rh . Wiesbaden
den 23 . August 1021.

Einbruch  Ediere
Wandgeldsdiränke

in allen Größen wieder vorrätig.
F . BENDER

Moritzstraße 28. Telephon 1033.

«nlwarfs-
öeralaag«.

0«U«
fB»SlBflMl

Sradörnkmal u.
Zrir- hofs- Runft

a. ftnpstanzuig
Iwiesba-enI

Modes!
zlmarbeiien von Samt-

büten auf avart
Umoresten von

orm ..
. . . . . .. jetm-
und Damenbüten.

Spielmann.
20 BleiMucke 20.

Junge Frau
bat noch Tage frei im
Flicken und Ausbestern,
sowie im Anfertigen von
Herren - u . Oamen -Wäjche
in und außer dem Hause.
Näh . zu erfrag . Oranten
strahe 54. Mttz . 3 l.
Wäsche z. Neuanfertigen

n. Ausbessern . w. angen.
Herderstrahe 2. H. 1 r.

Am 23. August d. I . verschied nach hrrzem Kranksein

Herr David Neuser.
Seit 16 Jahren in unserem Betriebe beschäftigt, verlieren wir in

ihm einen treuen, fleißigen Mitarbeiter, der sich im Laufe dieser Zeit
unsere Achtung und unser vollstes Vertrauen erworben hat.

Mit werden ihm stets ein treues Andenken bewahren.

Palast -H'rtel
Louis Neuendorff.

/
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Empfehle meine am 1. September freiwerdenden
Zimmer mit zwei Betten als

MMlltW (Privat)
mit Verpflegung pro Tag 25 Mk. Herrliche, schöne
Gegend direkt am Walde, 8 Minuten vom Bahnhof.

Triesdorf , Landhaus Waldeck
b. Ansbach. W. Augustin . Mittelfranken.

Kammer:: Lichtspiele
Maurlflussfp . 12.

Mascotte
(Die Ballhaus -Anna ) .
Sittenroman in 5 Akten
mit Grete Freund
und Felix Basch.

Bauernkomödie in
4 Akten mit

Henny Porten.
Kleine Eintrittspreise:

1.60 bis 3.75 Mk.

impüzissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

iiimiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii
16.—31. August : .

unerreichte neue
erstkl.Proflramm.

Ab 9Vs Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Band

u. Tanzvorführungen.

m
Damentaschen
Periemonaies

jBrieftaschen
Schreibmappen
Aktenmappen
Perlbeutel
Mod .Bijouterien j

| Marmor.
Schreibzeuge
kaufen Sie am

besten im
JSpezialgeschäft |

feiner Leder-
[u . Luxuswaren

E. Bretbeil
vorm . Alzen

IWebergasse 21.

Dicke haltbare Aepfrl.
gepflückt. Pfund 2 Mk.
zu verk. Mohri . Eustao-

dolf-Straße 8. 1

Für Händler!

Kernseifen
in besten Qualitäten
wieder eingetroffen.
BllmerEngr.'Lagel

Wagemannstt. 11.

Tafelbirnen
Kleinvclrk. Bierttadter
Wartturm. Rbeinttr, L

pt lierfreunDe!
Zum Ankauf einer Mud

liehen Anwesens zwecks
Gründung einer Eeflüg -ck-
farm u. sonst. Tierzucht,
sucht ehrbar . Ehepaar . In
diesem Fach gut bewand .,
reellen Interessenten mit
Kapital . Off. u. L. 801
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Posten
prachtvolle

« -Wen«« Wer
billig abzugeben.

Wagemanustraße 11.

Mete heute billig an:
Wed Sees

feinste Marke, Q7Ü
Dose IV- Pfund A
engl. Inh . . Dose w

Mao 00
galant , rein

Pfd . von Han

Rockwood- n7r
Schokolade JP

V- Pfd. engl., Taf. °

Mn.Schne 5*
in Flasch. . */ , Ltr . ”

ll WIM Tg»
mit Zucker '

Weißblechdose

Ferner:

V
799

ohne Zuck., Marke
„Nestle u. Libby"

ss. CAittillideill.
Kllppenteig lllld 799
BailbllllbelllPfd. >
Süße bosn.

Pslnnnien g»
, Pfd . von " an

!HÜ5 . . Pfd . von 3 ^ n

.Ia Qualüät 4 *̂II

mm m
wieder eingetroff. /jaU
großes Stück, so¬
lange Vorrat . .

3 Stücke . . .

i 4
lf

Delikatessenhaus

0
Saalgasse 38

Ecke Nerostraße und

MKBIMftt. 11

Q
Strickwolle la
ftrumnfroaren. Näh- u.tovfgarne . Taschentuch..
Sandschube. Eummibosen-
träaer . alle Kurzwaren
solid und billig.
Carl I . Sana . Bleichstr..

Ecke Walramttr.
Wir suchen

für den Bezirk Wiesbaden zur Uebernahme einer
Geschäftsstelle unseres patentamtlich gesch . Frem¬
denberaters „Salve Mospes“ (durchschlagendste
Rejdameneuheit , nachweislich innerhalb eines Monats
weit über 70000 Mk. Inserataufträge ) organisations¬
gewandte Herren , auch Offiziere und sonst geeignete

_ Pppcnnliphlfpitpri
Erforderliches Kapital etwa Mk. 20 000.—.

Roland Gesellschaft Hannover
Gr. Barlinge 1.

Zu jeder gewünschten Auskunft ist unser Direktor
Joseph Huch bis Anfang komm . Monats in Heidelb,,
Gaisbergstr . 16 part . (Büchner ) zu sprechen . Vor¬

herige Anmeldung erwünscht . F120

FLORA - PALAST
Sfiftsfraße 18. Sfiftsfraße 18.

Abends 7Va Uhr:

Das Haus der
vornehmen Welt.

Abends T 1/, Uhr:

Flaschenweine , ab MK. lO .-
Schaumweine ab MK. 65 .-

0

Syphilis Haut- und Blasenleiden
Salvarsan-Behandlung

_ — Blutuntersuchung—
vorzeit . Schwäche , Fluß b. Frauen etc.

Urclogisches Institut Wiesbaden

Dr.nißiLfmhelsfem?pez i^ lisLfüirHa,u;-"nd
in Belgien appr . Arzt , Geschlechtskrankheiten

Wiesbaden , Sonnenberger Straße 11a.
Konsult . 91/o—1iy g, 3—7 Uhr , Sonntags 91/, —1Uhr.

H auf -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphÜiS-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörnng

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.60).

Speziaiarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags ,10—12 Uhr

Billiges Möbel -Angebot!
Wegen Aufgabe des Ladens Schwalbacher Str . 57

fei _ _ ___ _ _
Deckbetten und Killen. (Zahlunaseinteilung ).
Anton Maurer , Schreinermeister

Schwalbacher Straße 57 Doüheimer Strake 49.

Restaurant „Rhelngold“
MAINZ, Emmeransstraße 27

Neu renoviert!
Äfiti Flasdienwelne.

_ Inh . ; Frau Emma Pries,

: ÜIri©piicin i
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Grit Hegesa , Conrad Veidf,
Reinhold Schünzel in

!1 Wahnsinn !!
Die Tragödie einer Leidenschaft in 6 Akten.
Aktuell ! Der projektierte Aktuell!

Neckar *Dona u - Kanal.
Die Überführung der Leiche des ermordeten
Oberbürgerin , von Herford Wilhelm Busse am

13. Juli 1921 in Heidelberg.

Taschen-Diebe!
Der große Kriminalfilm in 6 Akten

mit spannender dramatischer Handlung.
Hergestellt mit Unterstützung der Berliner

Kriminalpolizei.
Nach wahren Begebenheiten als
eine Warnung für Jung und Alt.

Mit glänzender Besetzung:
Erna Morena , Maria Zelenka,

Marg . Kupfer und Emil Mamelok.
Außerdem das humorvolle Lustspiel

Pimpelmayers Brauffahrf.
Spielzeit : 3—10V, Uhr.

Thalia - Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Residenz'Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —

. . . . .
Ab Samstag, 20. bis einsohl . Freitag , 26. Aug.

Ununterbrochen tägl . von 31/, bis 101/ , Uhr:
Der sensationelle Millionen - Prunkfilm

Die Bettlerin von
Stambul

(The Virgin of Sfamboul)
in 7 Akten.

F369

Vorher : Die Original -Neuheit in 2 Akten:
Wie ein Film entsteht

Großes Orchester.

Heute ab7vs Uhr:

Kein Weinzwang.

Am Schloßplatz. Telephon 6313. .
iiiiiiii iiiiinnniiiiiiiiiiiiiiiiiim mi iiiiMiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiniiHiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii iiiniiminiiiiiiiiiiiiiiiiii iiuiniii ii iii iiiruT

Spezialgericht täglich von 12 und 6 Uhr ab:

Irische Gchsenbrust, Meerrettichsauce,
Bonillonbarfoffelu und Beilage.

i i--  ■
Heute von 12 Uhr ab:

i » mm  Hin i Krim w.
PUuigt alt jungen Spinat ü.  Karttffiln 12.

Abends von 6 Uhr ab:

D - Ijunge Poularde auf Reis mit Spargel 25.- m

ODEON
Kirchgasse 18.

2 sensationelle
Kriminal - Dramen.

Der Mord an der Neva.
Schauspiel aus dem

geheimnisvollen Ruß¬
land in 4 Akten.

D.Komplicev.Ciucinnati.
Detektivfilmin5Akteiv
Spannend von Anfang

bis Schluß!

Kleinkunst-Bühne
Dir. H. Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August-Programm!

Gastspiel!

Jean Moreau
Hans Schnitzer

Hanna Fritze.
Layos Rigo.

Otto Bellmann.
Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Gustav Jacoby.

HM
Staats -Theater.

Donnerstag, 25. August.
Der Ring des N belungen.

Ein Bühnen » Festspiel von
Richard Wagner.

Erster Tag:
Die Walküre.

In drei Akten von R. Wagner. '
Siegmnnd . . Christian Streib
Kunding . . . . . Aler. Kipnis
Wotan . . Geerd Herm. Andra
Sieglinde . H. Mülier-Rudolph
Brünnhilde . . . . Emilie Frick
Fricka . Lilly k>aas
Siegruns . . . . Adele Krämer
Waltraute . . . Ruth Wolffreimtelmwige..Martha Bommerchwertleite. . Emmy Dierkens
Ortlinde . Marianne Alfermann
Gerhilde., . Th. Müller-Reichel
Grimgerde . Lilly Haas
Rohweih« . . . Paula Miskoleit
Musik. Leitg.: Prof . Mannstaedt.
Nach dem ersten und zweiten
Akt treten Pausen von je

15 Minuten ein.
Anfang 5.30, Ende nach 10 Uhr.

AoGnlilnen-Konzerle
Donnerstag, 25. August

Vormittags 11 Uhr:
Konzert

des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : Kammermusiker
1 Adam Hahn.

1. Ouvertüre ru „Die schöne
Galathe" von F. v. Suppd.

2. Melodie von Fr. Fraund.
3. Donauwellen, Walzer von

O. Ivanovici.
4. Menuett von Beethoven.
5. Duett und Finale aus

»Martha* von F. v. Flotow.
6. Am Lagerfeuer , Intermezzovon L. Siede.

(whw -ÄWte ]
Donnerstag, 25. August.
Abonnements-Konzerts
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Kammermusiker
Adam Hahn.

Nachmittags 4—5.30 Uhr
1. Krönnngsmusik aus der

Oper „Die Folkunger“ von
E. Kretschmer.

2. Ouvertüre „Der Kalif von
Bagdad* von C. Boie dieu.

3. Naiursänger , Walzer vonC. Ziehrer.
4. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen“von V. Nessler.
5. Notturno von H. Sitt.
6. Erste Finale aus „Faust“

von Oh. Gounod.
7. Galopp von J. Ascher.

Abends ti—9.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Don

Juan “ von W. A. Mozart. «
2. Frühlingsständchen von P.Lacombe.
3. Schatzwalzer von J . Strauß.
4. Adagio aus der Sonate

pathdtique von Beethoven.
5. Zwei spanische Tänze von

M. Moszkowski.
6. Potpourri aus „Die Puppen¬

fee“ von C. Bayer.
7. La Czarine, russ. Mazurka

von L. Ganne.
8—12 Uhr im kleinen Saale»

Gesellschafts- Abend
mit Vorführung modern. Tänze
durch Julius und Egon Biof

und Partnerinnen
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